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Rillsoft Integration Server (RIS) ergänzt Rillsoft Project um zentrale Mandanten-,
Benutzer- und Ressourcenpool-Verwaltung, Rollen und Berechtigungen sowie Zu-
satzmodule wie iCalendar, E-Mail-Benachrichtigung, Zeiterfassung und Dokumen-
tenmanagement. Die Hilfe ist in fünf Bereiche gegliedert: Schnellstart, aufgaben-
orientierte Hilfe, rollenbasierte Hilfe, Expertenwissen und Referenzsystem.
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Schnellstart

Dieser Bereich führt neue Administratoren und Benutzer in wenigen Schritten
durch die Ersteinrichtung von Rillsoft Integration Server (RIS): Betriebsmodell
wählen, ersten Mandanten anlegen, ersten Benutzer anlegen und mit dem Res-
sourcenpool verbinden.

2.1 Anmeldung

Zunächst ist eine Anmeldung erforderlich.

Die folgenden Seiten helfen Ihnen dabei, Rillsoft Project mit Rillsoft Integration
Server Ihren persönlichen Anforderungen anzupassen und zu spezifizieren.

2.2 RIS einrichten: Server oder Cloud

Ziel: Sie kennen die zwei Betriebsmodi von Rillsoft Integration Server und melden
sich zum ersten Mal an.

Dauer: ca. 5 Minuten

Voraussetzung: Zugangsdaten für Ihre RIS-Instanz (Cloud oder On-Premises-
Server) von Ihrer IT-Administration.

3
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Rillsoft Integration Server steht in zwei Betriebsmodi zur Verfügung:

• Cloud — von Rillsoft gehostet, kein eigener Server nötig.

• On-Premises-Server — im eigenen Netzwerk betrieben.

Bemerkung

Nicht jede Funktion steht in beiden Modi gleich zur Verfügung: Die LDAP-
Integration (Benutzerübernahme aus Active Directory) steht ausschließlich
beim On-Premises-Server zur Verfügung, siehe Cloud- vs. On-Premises-Betrieb.

2.2.1 Schritt für Schritt

1. Öffnen Sie die Anmeldeseite Ihrer RIS-Instanz im Browser.

2. Melden Sie sich mit den von Ihrer IT-Administration bereitgestellten Zu-
gangsdaten an.

2.2.2 Ergebnis prüfen
Nach der Anmeldung sehen Sie das Hauptmenü von Rillsoft Integration Server. Als
nächstes legen Sie in der Regel den erstenMandanten an, siehe ErstenMandanten
anlegen.

betriebsmodell waehlen, cloud einrichten, on-premises einrichten, ris, integration
server, cloud, on-premises, on-premises-server, betriebsmodell, mehrbenutzer, it-
und-administration

2.3 Ersten Mandanten anlegen

Ziel: Sie legen Ihren ersten Mandanten an. Damit erhalten Sie automatisch einen
eigenen Ressourcenpool für dieses Unternehmen bzw. diesen Unternehmensbe-
reich.

Dauer: ca. 5 Minuten

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet, siehe RIS einrichten: Ser-
ver oder Cloud.

Grundsätzlich wird proMandant genau ein Ressourcenpool angelegt. Dementspre-
chend sollten Sie proMandant nur mit einem Ressourcenpool arbeiten —wenn Sie

2.3. Ersten Mandanten anlegen 4
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Ressourcen aus mehreren Ressourcenpools beziehen möchten, legen Sie entspre-
chend mehrere Mandanten an.

2.3.1 Schritt für Schritt
1. Administration > Mandanten aufrufen.

2. Die Schaltfläche Neuer Mandant anklicken.

3. Auf dem Register Allgemein einen Namen und optional Notizen eingeben.

4. Mit Speichern bestätigen.

2.3. Ersten Mandanten anlegen 5
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2.3.2 Ergebnis prüfen
Der neueMandant erscheint in derMandantenliste unterAdministration >Man-
danten. Rillsoft Integration Server hat automatisch einen leeren Ressourcenpool
für diesen Mandanten angelegt. In Rillsoft Project wird dieser Ressourcenpool
über Datei > Ressourcenpool > Rillsoft Integration Server > Auswählen
eingebunden, siehe Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden.

Nächste Schritte: Weitere Einstellungen (Projekteigenschaften, iCalendar, Auf-
bewahrungsfristen, Urlaubsplanung u. a.) sind optional und können jederzeit spä-
ter angepasst werden, sieheMandanten verwalten. Um Benutzer für diesen Man-
danten anzulegen, siehe Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen.

mandant anlegen, neuer mandant, mandant, mandanten, kunde, unternehmen,
ressourcenpool anlegen, it-und-administration

2.4 Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen

Ziel: Sie legen einen Benutzer an, geben ihm Zugriff auf einen Mandanten und
weisen ihm eine Benutzer-Rolle zu, damit er mit dem passenden Zugriffsrecht ar-
beiten kann.

Dauer: ca. 5–10 Minuten

Voraussetzung: Mindestens ein Mandant ist angelegt, siehe Ersten Mandanten
anlegen.

2.4.1 Schritt für Schritt
1. Administration >Benutzer aufrufen und die SchaltflächeNeuer Benutzer

anklicken.

2. Im Dialog die Stammdaten eingeben (Name, Telefon usw.) und speichern.

2.4. Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen 6
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3. Mandanten-Zugang zuweisen: In der Spalte Aktion die Mandanten-
Schaltfläche anklicken und den gewünschten Mandanten mit + freigeben.

2.4. Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen 7
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Alternativ lässt sich eine Mandanten-Freigabe über Administration >
Mandanten-Freigabe auch für mehrere Benutzer gleichzeitig vergeben.

4. Benutzer-Rolle zuweisen: Über die Symbolschaltfläche Benutzer-Rechte
verwalten eine passende Benutzer-Rolle zuordnen, z. B. Projektbenutzer
oder Projektmanager. Rillsoft Integration Server bietet dafür sieben vorde-
finierte Benutzer-Rollen, siehe Benutzer und Rechte verwalten.

2.4.2 Ergebnis prüfen
Der neue Benutzer erscheint in der Benutzerliste unter Administration > Be-
nutzer mit Mandanten-Zugang und zugewiesener Benutzer-Rolle und kann sich
mit seinen Zugangsdaten anmelden.

Nächste Schritte: Um den Benutzer auch bestimmten Verzeichnissen oder Pro-
jekten zuzuordnen, weisen Sie ihm zusätzlich eine passende Verzeichnis-Rolle zu,
siehe Mandanten verwalten.

benutzer anlegen, rolle zuordnen, benutzer, user, account, zugang, mandanten-
freigabe, it-und-administration

2.4. Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen 8
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2.5 Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden

Ziel: Sie wissen, wie der Ressourcenpool eines Mandanten mit Rillsoft Project
zusammenhängt, wie Sie ihn in Rillsoft Project auswählen und wo Sie ihn in Rillsoft
Integration Server wiederfinden.

Dauer: ca. 5 Minuten

Voraussetzung: Mindestens ein Mandant ist angelegt, siehe Ersten Mandanten
anlegen.

Grundsätzlich wird pro Mandant genau ein Ressourcenpool angelegt. Dieser Res-
sourcenpool wird von Rillsoft Project zum Planen verwendet — Ressourcen, Rollen
und Teams, die Sie in Rillsoft Integration Server pflegen, stehen dort zur Verfü-
gung.

2.5.1 Schritt für Schritt: Ressourcenpool in Rillsoft Project auswäh-
len

1. Schließen Sie in Rillsoft Project alle geöffneten Projekte.

2. Klicken Sie auf Datei > Ressourcenpool > Rillsoft Integration Server >
Auswählen.

3. Wählen Sie im Dialog Rillsoft Integration Server Mandant den gewünsch-
ten Mandanten aus und bestätigen Sie mit OK.

Rillsoft Project verwendet ab jetzt den Ressourcenpool dieses Mandanten. Die
Quelle des aktuellen Ressourcenpools zeigt Rillsoft Project links in der Status-
leiste an (ein Projekt sollte dabei geöffnet sein). Eine bisher als Datei gepflegte
Ressourcenpool-Datei (*.xml) können Sie über Datei > Ressourcenpool > Rill-
soft Integration Server > Importieren in den Integration Server übernehmen.
Details in der Rillsoft-Project-Hilfe: Ressourcenpool mit Rillsoft Integration Server
erstellen und auswählen.

2.5.2 Schritt für Schritt: Ressourcenpool in RIS wiederfinden
1. Administration > Mandanten aufrufen.

2. In der Zeile des gewünschten Mandanten die Ressourcenpool-
Symbolschaltfläche anklicken, um alle Ressourcenpoolversionen dieses
Mandanten aufzulisten.

2.5. Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden 9

https://rp-doc.rillsoft.de/rst/02-aufgabenorientierte-hilfe/ressourcen-und-kapazitaeten/ressourcenpool-mit-integration-server-verbinden.html
https://rp-doc.rillsoft.de/rst/02-aufgabenorientierte-hilfe/ressourcen-und-kapazitaeten/ressourcenpool-mit-integration-server-verbinden.html


Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

2.5.3 Ergebnis prüfen
Sie sehen die Ressourcenpoolversionen des Mandanten — bei Bedarf können Sie
zu einer früheren Version zurückkehren.

Nächste Schritte: Personal, Rollen und Teams im Ressourcenpool pflegen Sie
unter Ressourcenpool und Teams.

ressourcenpool verbinden, ressourcenpool-pfad, ressourcenpool auswaehlen, neu-
en ressourcenpool erstellen, mandant auswaehlen, ressourcenpool importieren,
ressourcenpool, personal, mitarbeiter, teams, rollen, it-und-administration, res-
sourcenmanager

2.5. Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden 10
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Aufgabenorientierte Hilfe

Dieser Bereich beschreibt den laufenden Administrations- und Nutzungsalltag mit
Rillsoft Integration Server: Mandanten verwalten, Benutzer und Zugriffsrechte
pflegen, den Ressourcenpool und Teams organisieren, Projekte und Portfolios frei-
geben, Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen sowie Zusatzmodule konfi-
gurieren.

3.1 Mandanten verwalten

Ein Mandant bündelt einen Ressourcenpool sowie die zugehörigen Verzeichnisse,
Benutzer und Zugriffsrechte. Dieser Abschnitt beschreibt das Anlegen, Bearbeiten
und Verwalten von Mandanten sowie die zugehörige Organisationsstruktur (Orga-
nigramm, Verzeichnisse, Verzeichnis-Rollen).

3.1.1 Mandanten
Ein Mandant bündelt einen eigenen Ressourcenpool sowie die zugehörigen Ver-
zeichnisse, Benutzer und Zugriffsrechte. Diese Seite gibt einen Überblick über die
verfügbaren Funktionen; die einzelnen Funktionen sind auf eigenen Seiten (siehe
„Verwandte Themen“) im Detail beschrieben.

Zuerst Administration > Mandanten auswählen.

11
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Grundsätzlich wird ein Ressourcenpool für einen einzelnen Mandanten angelegt.
Dementsprechend sollten Sie pro Mandant nur mit einem Ressourcenpool arbei-
ten.

Funktionen
• die Beschreibung eines Mandanten korrigieren, indem Sie die Symbolschalt-
fläche Stift anklicken. Hier können Sie Namen und Notizen ändern.

• die Portfolio-Struktur-Hierarchie des Mandanten bearbeiten, indem Sie die
Symbolschaltfläche Verzeichnis betätigen.

• eine Email-Vorlagen-Liste für Mandanten erstellen und bearbeiten, indem Sie
die Symbolschaltfläche Mail anklicken.

• einen neuen Mandanten erstellen, indem Sie die Schaltfläche Neuer Man-
dant anklicken.

• eine Benutzerliste des Mandanten und deren Rollen erhalten, indem Sie die
Symbolschaltfläche anklicken.

• Floating-Lizenzen des Mandanten durch die Symbolschaltfläche bestim-
men.

• einen Mandanten durch die Symbolschaltfläche löschen.

• alle vorhandenen Ressourcenpool-Versionen eines Mandanten durch die

Symbolschaltfläche anzeigen lassen und ggf. zu einer früheren
Ressourcenpool-Version zurückkehren.

Verwandte Themen
• Mandanten-Freigabe — grundsätzliche Freigabe eines Benutzers für einen
Mandanten

• Mandanten verwalten

• Ersten Mandanten anlegen

Sehen Sie auch

3.1. Mandanten verwalten 12
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3.1.1.1 Neuer Mandant

Ziel: Sie legen einen neuenMandanten an und lernen die optionalen Einstellungen
kennen, die Sie dabei oder später festlegen können.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Für eine minimale Ersteinrichtung genügen die Schritte 1–4; alle weiteren Regis-
ter sind optionale Einstellungen, die Sie jederzeit später anpassen können (siehe
auch Mandanten bearbeiten).

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche

anklicken.

3. Auf dem Register Allgemein einen Namen und Notizen eingeben.

3.1. Mandanten verwalten 13
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4. Die Schaltfläche Speichern anklicken, um die Informationen zu speichern.

Ergebnis prüfen

Der neue Mandant erscheint in der Mandantenliste. Sie können nun optional die
folgenden Register konfigurieren.

Weitere Register (optional)

Projekteigenschaften
Hier legen Sie für Einstellungen, Kopf- und Fußzeile und Benutzeransichten die
Darstellungsregel fest.

3.1. Mandanten verwalten 14
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Sie definieren, ob Projekteinstellungen wie

• Zeiteinheiten für Dauer und Aufwand etc.

• Spaltenanordnung in Tabellen

• Zeitskala-Darstellung

als Standard-Einstellungen für andere Projekte verwendet werden sollen oder
nicht. Auch die Darstellung von Kopf- und Fußzeilen und Benutzeransichten kön-
nen Sie auf gleiche Weise festlegen.

Folgende Optionen stehen Ihnen dabei zur Verfügung:

• pro Projekt/Portfolio. Jedes Projekt/Portfolio hat seine eigenen Einstellungen.

• pro Benutzer des Mandanten. Alle Projekte/Portfolio, die der Benutzer öffnet,
werden mit gleichen Einstellungen angezeigt.

• pro Mandanten. Diese Variante bietet einheitliche Darstellung aller Projek-
te/Portfolios für alle Benutzer des Unternehmens.

iCalendar
Hier legen Sie fest, welche Informationen in Outlook weitergegeben werden sol-
len.

3.1. Mandanten verwalten 15
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Nach dem Doppelklick auf einen Termin im Outlook-Kalender sind diese Informa-
tionen zu sehen.

Aufbewahrungsfristen
Hier legen Sie fest, wann als gelöscht markierte Projekte, Projektrevisionen und
Ressourcenpoolrevisionen endgültig gelöscht werden sollen.

3.1. Mandanten verwalten 16
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Hinweis
• Ein Verzeichnis wird nur dann endgültig gelöscht, wenn alle darin befindli-
chen Projekte nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist endgültig gelöscht sind.

• Endgültig gelöschte Projekte/Verzeichnisse können nicht wiederhergestellt
werden.

• Zurückkehren zu einer gelöschten Revision (Projekt/Ressourcenpool) ist
nicht möglich.

Projekt Import

3.1. Mandanten verwalten 17
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Timeline

3.1. Mandanten verwalten 18
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Urlaubsplanung
Auf dem Register definieren Sie die Art, wie die arbeitsfreien Tage zwischen dem
Rillsoft Integration Server (Rillsoft Cloud) und ggf. dem Rillsoft Project synchroni-
siert werden sollen. Falls ein Projektplaner schon im Client-Teil Rillsoft Project für
die Mitarbeiter deren arbeitsfreie Tage festgelegt hat, können Sie hier eine der
beiden Varianten auswählen:

• entweder die arbeitsfreien Tage aus dem Rillsoft-Project-Ressourcenpool hin-
zufügen und kombinieren

• oder die arbeitsfreien Tage aus dem Rillsoft-Project-Ressourcenpool verwer-
fen und nur die arbeitsfreien Tage aus demRillsoft Integration Server (Rillsoft
Cloud) berücksichtigen

3.1. Mandanten verwalten 19
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Urlaub Import

3.1. Mandanten verwalten 20
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Dokumente

3.1. Mandanten verwalten 21
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Verwandte Themen
• Mandanten bearbeiten

• Portfolio-Struktur-Hierarchie des Mandanten

• Email-Vorlagen-Liste

• Ersten Mandanten anlegen

3.1.1.2 Mandanten bearbeiten

Ziel: Sie ändern die Beschreibung eines bestehenden Mandanten und passen bei
Bedarf die optionalen Einstellungen an (die gleichen Register wie beim Anlegen,
siehe Neuer Mandant).

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet; der Mandant ist bereits
angelegt.

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche

3.1. Mandanten verwalten 22
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anklicken, um die Mandanten-Beschreibung zu bearbeiten.

3. Die Schaltfläche Speichern anklicken, um die Informationen zu speichern.

Ergebnis prüfen

Die geänderten Angaben erscheinen in der Mandantenliste.

Weitere Register (optional)

Wie beim Anlegen eines Mandanten (siehe Neuer Mandant) stehen Ihnen weitere
Register zur Verfügung:

Projekteigenschaften
Hier legen Sie für Einstellungen, Kopf- und Fußzeile und Benutzeransichten die
Darstellungsregel fest.

3.1. Mandanten verwalten 23
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Sie definieren, ob Projekteinstellungen wie

• Zeiteinheiten für Dauer und Aufwand etc.

• Spaltenanordnung in Tabellen

• Zeitskala-Darstellung

als Standard-Einstellungen für andere Projekte verwendet werden sollen oder
nicht. Auch die Darstellung von Kopf- und Fußzeilen und Benutzeransichten kön-
nen Sie auf gleiche Weise festlegen.

Folgende Optionen stehen Ihnen dabei zur Verfügung:

• pro Projekt/Portfolio. Jedes Projekt/Portfolio hat seine eigenen Einstellungen.

• pro Benutzer des Mandanten. Alle Projekte/Portfolio, die der Benutzer öffnet,
werden mit gleichen Einstellungen angezeigt.

• pro Mandanten. Diese Variante bietet einheitliche Darstellung aller Projek-
te/Portfolios für alle Benutzer des Unternehmens.

iCalendar
Hier legen Sie fest, welche Informationen in Outlook weitergegeben werden sol-
len.

3.1. Mandanten verwalten 24
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Nach dem Doppelklick auf einen Termin im Outlook-Kalender

sind diese Informationen zu sehen.

3.1. Mandanten verwalten 25
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Aufbewahrungsfristen
Hier legen Sie fest, wann als gelöscht markierte Projekte, Projektrevisionen und
Ressourcenpoolrevisionen endgültig gelöscht werden sollen.

3.1. Mandanten verwalten 26
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Hinweis
• Ein Verzeichnis wird nur dann endgültig gelöscht, wenn alle darin befindli-
chen Projekte nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist endgültig gelöscht sind.

• Endgültig gelöschte Projekte/Verzeichnisse können nicht wiederhergestellt
werden.

• Zurückkehren zu einer gelöschten Revision (Projekt/Ressourcenpool) ist
nicht möglich.

Projekt Import

3.1. Mandanten verwalten 27



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

Timeline
Auf der Registerkarte Timeline legen Sie fest, welche Projekt-Informationen in
Timeline weitergegeben werden sollen.

3.1. Mandanten verwalten 28
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Urlaubsplanung
Hier legen Sie die Art fest, wie die arbeitsfreien Tage zwischen dem Rillsoft Inte-
gration Server (Rillsoft Cloud) und ggf. dem Rillsoft Project synchronisiert werden
sollen. Falls ein Projektplaner schon im Client-Teil Rillsoft Project für die Mitar-
beiter deren arbeitsfreie Tage festgelegt hat, können Sie hier eine der beiden Va-
rianten auswählen:

• entweder die arbeitsfreien Tage aus dem Rillsoft-Project-Ressourcenpool hin-
zufügen und kombinieren

• oder die arbeitsfreien Tage aus dem Rillsoft-Project-Ressourcenpool verwer-
fen und nur die arbeitsfreien Tage aus demRillsoft Integration Server (Rillsoft
Cloud) berücksichtigen

Des Weiteren können Sie hier die Anzahl der Urlaubstage allgemein für das Un-
ternehmen pro Jahr festlegen.

3.1. Mandanten verwalten 29
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Urlaub Import

3.1. Mandanten verwalten 30
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Verwandte Themen
• Neuer Mandant

• Mandanten löschen

• Mandanten verwalten

3.1.1.3 Portfolio-Struktur-Hierarchie des Mandanten

Ziel: Sie gestalten die Portfolio-Struktur (Verzeichnisse) eines Mandanten und le-
gen Fristen für E-Mail-Benachrichtigungen fest.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

3.1. Mandanten verwalten 31
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Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche Folder

anklicken, um die Portfolio-Struktur des Mandanten zu öffnen.

3. Ein Verzeichnis per Drag & Drop an die gewünschte Position ziehen.

Ergebnis prüfen

Die Portfolio-Struktur des Mandanten zeigt die neue Anordnung. Darüber hinaus
stehen Ihnen die folgenden Funktionen zur Verfügung:

Name und Beschreibung des Verzeichnisses ändern / Fristen für
Email-Benachrichtigung definieren
Verzeichnis löschen

Neues Unterverzeichnis erstellen

Zugriffsrechte für das Verzeichnis ändern

Tipp! Ein gelber Schlüssel signalisiert, dass einige der vorhandenen Verzeichnis-

3.1. Mandanten verwalten 32
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Rollen dem Verzeichnis (Spalte Verzeichnisstruktur) zugewiesen sind. Ein grauer
Schlüssel signalisiert, dass die Zugriffsrechte für das Verzeichnis vom Oberver-
zeichnis übernommen wurden.

Fristen für E-Mail-Benachrichtigung

Ziel: Sie legen fest, wann welche E-Mail-Benachrichtigung für ein Verzeichnis ver-
sendet wird.

1. Die Schaltfläche Blatt mit Stift anklicken.

2. Einen Zeitraum (in Tagen) für die jeweilige Benachrichtigung festlegen.

Die Spalte E-Mail-Benachrichtigung stellt alle Fristen dar.
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Erinnerung an Mitarbeiter an nicht rechtzeitig erledigte Aufgaben, die vor
X Tagen liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an die den
Aufgaben zugeordneten Mitarbeiter verschickt, wenn:

• der Aufgaben-Anfang im Zeitraum vom aktuellen Datum minus X (bspw. 2)
Tage liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für diesen Vorgang gleich 0
ist.

• das Aufgaben-Ende im Zeitraum vom aktuellen Datumminus X (bspw. 2) Tage
liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für diesen Vorgang weniger als 100
ist.

Erinnerung an Mitarbeiter an bevorstehende Aufgaben, die nach X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an die Mitarbeiter
verschickt, deren Aufgaben im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 3)
Tage beginnen. Beispiel: Ist heute der 15. Juli und sind 3 Tage eingetragen, gilt
der Zeitraum vom 15.07. bis 18.07.

Benachrichtigung von Mitarbeitern über Terminänderungen, die in X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Mitarbeiter ver-
schickt, deren im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 1) Tage liegende
Aufgaben eine Terminänderung erfahren haben.

Benachrichtigung von Benutzern über Terminänderungen, die in X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Benutzer ver-
schickt, die im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 7) Tage zugeordnete
Mitarbeiter als Untergeordnete haben. UntergeordneteMitarbeiter legen Sie über
Administration > Benutzer, Spalte Aktion, Schaltfläche fest — das Feld Fil-
ter muss dabei leer bleiben.
Benachrichtigung von Benutzern überMeilenstein-Terminänderungen, die
in X Tagen liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Benut-
zer verschickt, wenn Meilenstein-Termine verschoben wurden.

Achtung! Beim ersten E-Mail-Versand werden alle Vorgänge vom Projektstart bis
zum Stichtag (bspw. 17.07.) aufgelistet. Danach kommen nur noch neue Vorgänge
hinzu — wurde ein Mitarbeiter bereits über einen Vorgang informiert, erhält er
bei der nächsten E-Mail keine erneute Information dazu, auch wenn der Vorgang
weiterhin im definierten Zeitraum liegt.

3.1. Mandanten verwalten 34



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

Verwandte Themen
• Verzeichnisse — vergleichbare Funktionen über Administration > Ver-
zeichnisse

• Verzeichnis-Rollen

• Email-Vorlagen-Liste

3.1.1.4 Email-Vorlagen-Liste

Ziel: Sie verwalten die Email-Vorlagen eines Mandanten, mit denen Rillsoft Inte-
gration Server automatisch Benachrichtigungen versendet.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die SchaltflächeMail

anklicken, um die Email-Vorlagen-Liste für den Mandanten zu öffnen.

3. Optional über die Schaltfläche Neue Email-Vorlage (falls vorhanden) eine
eigene Email-Vorlage erstellen.
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Ergebnis prüfen

In der Spalte Aktion

finden Sie zwei Symbolschaltflächen zum Bearbeiten und Löschen der vordefinier-
ten Vorlagen.

Email-Vorlagen-Arten

• Vorübergehendes Kennwort — Vorlagen für Zugangsdaten der Benutzer.

• API-Zugriffsschlüssel — Vorlagen für API-Zugriffsschlüssel der Benutzer. API-
Zugriffsschlüssel brauchen Sie für Module wie iCalendar, Timeline, Redmine,
Urlaubsplanung, SAP usw.

• Benachrichtigung von Mitarbeitern über Terminänderungen

• Benachrichtigung von Benutzern über Terminänderungen

• Benachrichtigung von Benutzern über Meilenstein-Terminänderungen

• Benachrichtigung von Benutzern über negativen Aufwand

• Erinnerung an Mitarbeiter an bevorstehende Aufgaben

• Erinnerung an Mitarbeiter an nicht rechtzeitig erledigte Aufgaben

• Urlaubsplanung — Genehmigung des Urlaubsantrags

• Urlaubsplanung — Absage des Urlaubsantrags

• Urlaubsplanung — Neuer Urlaubsantrag eingegangen

• Urlaubsplanung — Stornierung des Urlaubsantrags

• Zeiterfassung — Neue Rückmeldung eingegangen

• Zeiterfassung — Neue Aufwandänderung eingegangen

• Warnung bei Konflikten in den projektübergreifenden Verknüpfungen

Tipp!
1. Abhängig von der Art der Email-Vorlage stehen Ihnen verschiedene Projekt-

informationen im Feld Parameter zur Verfügung.
2. In allen Vorlagen sind Betreff- und Text-Inhalte aus den entsprechend verfüg-

baren Parametern je Vorlage frei definierbar.

Vorlage bearbeiten

Nach dem Anklicken der Schaltfläche Blatt mit Stift
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können Sie eine Email-Vorlage bearbeiten.

Verwandte Themen
• Portfolio-Struktur-Hierarchie des Mandanten — Fristen für E-Mail-
Benachrichtigungen je Verzeichnis

• Mandanten verwalten

3.1.1.5 Benutzerliste des Mandanten

Ziel: Sie sehen alle Benutzer eines Mandanten und deren Rollen auf einen Blick.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.
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2. In der Zeile des gewünschten Mandanten die Symbolschaltfläche Schlüssel
anklicken.

Ergebnis prüfen

Sie erhalten eine Benutzerliste des Mandanten mit den zugewiesenen Rollen.

Sind die Zeichen in der Liste nicht ausgegraut, können Sie diese direkt ändern.

Verwandte Themen
• Mandanten

• Benutzer und Rechte verwalten

3.1.1.6 Floating-Lizenzen des Mandanten

Ziel: Sie ordnen Benutzern eines Mandanten eine Floating-Lizenz zu.

Voraussetzung: Die Floating-Lizenz muss zuerst aktiviert sein. Wenn Sie über
Floating-Lizenzen verfügen, können Sie diese den Benutzern zuordnen.

3.1. Mandanten verwalten 38



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche Schild anklicken.

3. Die Lizenz für die Benutzer markieren, die mit ihr arbeiten dürfen.
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Ergebnis prüfen

Die markierten Benutzer können mit der Floating-Lizenz arbeiten.

Neue Floating-Lizenz hinzufügen
Eine neue Floating-Lizenz fügen Sie über die folgende Schaltfläche hinzu:

Verwandte Themen
• Mandanten

• Floating-Lizenzen im Detail

3.1.1.7 Mandanten löschen

Ziel: Sie löschen einen Mandanten.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche

anklicken, um den Mandanten zu löschen.

Ergebnis prüfen

Der Mandant erscheint nicht mehr in der Mandantenliste.

Verwandte Themen
• Neuer Mandant

• Ressourcenpoolversionen des Mandanten
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3.1.1.8 Ressourcenpoolversionen des Mandanten

Ziel: Sie sehen alle Ressourcenpoolrevisionen eines Mandanten und stellen bei
Bedarf eine frühere Version wieder her.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten auswählen.

2. Die Schaltfläche

anklicken.

Ergebnis prüfen

Sie erhalten alle Ressourcenpoolrevisionen des Mandanten aufgelistet.

Ressourcenpoolversion wiederherstellen

Um zu einer ausgewählten Ressourcenpoolversion zurückzukehren, die Schaltflä-

che anklicken.

Verwandte Themen
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• Mandanten

• Mandanten löschen

3.1.2 Mandanten-Freigabe
Ziel: Sie prüfen und legen fest, ob ein Benutzer grundsätzlich mit einem Mandan-
ten arbeiten darf.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

3.1.2.1 Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten-Freigabe auswählen.

2. In der Matrix aus Mandanten (Spalten) und Benutzern (Zeilen) die Symbol-
schaltfläche in der gewünschten Zelle anklicken, um einen Benutzer für einen
Mandanten freizuschalten.

3.1.2.2 Ergebnis prüfen

Die Ansicht ermöglicht einen schnellen Überblick darüber, welche Benutzer Zu-
griffsrechte für die einzelnen Mandanten besitzen.

Hinweis: Nur auf dieser Seite lässt sich ein Benutzer für einen Mandanten frei-
schalten. Eine Mandanten-Freigabe allein reicht noch nicht für einen Zugang zu
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Mandanten-Informationen wie Ressourcenpool, Projekte oder Portfolio.

Wichtig! Zusätzlich zur generellen Freigabe für einen Mandanten müssen Sie ei-
nem Benutzer auch die entsprechenden Verzeichnis- und Benutzer-Rollen zuwei-
sen.

Verwandte Themen
• Mandanten

• Benutzer und Rechte verwalten

3.1.3 Organigramm
Ziel: Sie ordnen die hierarchische Struktur der Benutzer für Administration, Rück-
meldung und Urlaubsplanung an.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.

Diese Hierarchie ist für Administration, Email-Benachrichtigungen, Rückmeldung,
iCalendar, Timeline und Urlaubsplanung relevant. Sie zeigt alle Benutzer nach
Hierarchie aufgelistet. Es gibt drei Arten des Organigramms:

• Administration (Email-Benachrichtigung, iCalendar, Timeline)

• Rückmeldung

• Urlaubsplanung

3.1.3.1 Schritt für Schritt

1. Administration > Organigramm auswählen.

2. Im Feld Administration die gewünschte Organigramm-Art auswählen.
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3. Per Drag & Drop die Anordnung ändern.

3.1.3.2 Ergebnis prüfen

Die neue Hierarchie ist in der gewählten Organigramm-Art sichtbar und wirkt sich
auf die zugehörigen Benachrichtigungen und Freigaben aus.

Verwandte Themen
• Mandanten

• Mandanten verwalten

3.1.4 Verzeichnisse
Ziel: Sie gestalten die Portfolio-Struktur (Verzeichnisse) des Mandanten und ver-
walten Fristen für E-Mail-Benachrichtigungen, neue Unterverzeichnisse und Zu-
griffsrechte.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet.
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3.1.4.1 Schritt für Schritt

1. Administration > Verzeichnisse auswählen.

2. Ein Verzeichnis per Drag & Drop an die gewünschte Position ziehen.

3.1.4.2 Ergebnis prüfen

Die Verzeichnisstruktur zeigt die neue Anordnung. Darüber hinaus stehen Ihnen
die folgenden Funktionen zur Verfügung:

Name und Beschreibung des Verzeichnisses ändern / Fristen für Email-
Benachrichtigung definieren
Verzeichnis löschen

Neues Unterverzeichnis erstellen

Zugriffsrechte für das Verzeichnis ändern

Tipp! Ein gelber Schlüssel signalisiert, dass einige der vorhandenen Verzeichnis-
Rollen dem Verzeichnis (Spalte Verzeichnisstruktur) zugewiesen sind. Ein grauer
Schlüssel signalisiert, dass die Zugriffsrechte für das Verzeichnis vom Oberver-
zeichnis übernommen wurden.

3.1.4.3 Fristen für E-Mail-Benachrichtigung

1. Die Schaltfläche Blatt mit Stift anklicken.
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2. Einen Zeitraum (in Tagen) für die jeweilige Benachrichtigung festlegen.

Die Spalte E-Mail-Benachrichtigung stellt alle Fristen dar.

Erinnerung an Mitarbeiter an nicht rechtzeitig erledigte Aufgaben, die vor
X Tagen liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an die den
Aufgaben zugeordneten Mitarbeiter verschickt, wenn:
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• der Aufgaben-Anfang im Zeitraum vom aktuellen Datum minus X (bspw. 2)
Tage liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für diesen Vorgang gleich 0
ist.

• das Aufgaben-Ende im Zeitraum vom aktuellen Datumminus X (bspw. 2) Tage
liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für diesen Vorgang weniger als 100
ist.

Erinnerung an Mitarbeiter an bevorstehende Aufgaben, die nach X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an die Mitarbeiter
verschickt, deren im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 3) Tage liegende
(beginnende) Aufgaben zugeordnet sind. Beispiel: Ist heute der 15. Juli und sind
3 Tage eingetragen, gilt der Zeitraum vom 15.07. bis 18.07.

Benachrichtigung von Mitarbeitern über Terminänderungen, die in X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Mitarbeiter ver-
schickt, deren im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 1) Tage liegende
Aufgaben eine Terminänderung erfahren haben.

Benachrichtigung von Benutzern über Terminänderungen, die in X Tagen
liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Benutzer ver-
schickt, die im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (bspw. 7) Tage zugeordnete
Mitarbeiter als Untergeordnete haben. UntergeordneteMitarbeiter legen Sie über
Administration > Benutzer, Spalte Aktion, Schaltfläche fest — das Feld Fil-
ter muss dabei leer bleiben.
Benachrichtigung von Benutzern überMeilenstein-Terminänderungen, die
in X Tagen liegen. Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden E-Mails an Benut-
zer verschickt, wenn Meilenstein-Termine verschoben wurden.

Benachrichtigung von Benutzern über negativen Aufwand, die in X Tagen
liegen. Diese Option ist nur bei einer termintreuen Planung relevant und verfüg-
bar. Ist sie eingeschaltet, werden E-Mails an Benutzer verschickt, wenn die den
Vorgängen zugeordnetenMitarbeiter arbeitsfreie Tage haben und an diesen Tagen
keine Ersatz-Personalressourcen den Vorgängen zugewiesen worden sind.

Achtung! Beim ersten E-Mail-Versand werden alle Vorgänge vom Projektstart bis
zum Stichtag (bspw. 17.07.) aufgelistet. Danach kommen nur noch neue Vorgänge
hinzu — wurde ein Mitarbeiter bereits über einen Vorgang informiert, erhält er
bei der nächsten E-Mail keine erneute Information dazu, auch wenn der Vorgang
weiterhin im definierten Zeitraum liegt.

3.1.4.4 Verzeichnis löschen

Die Symbolschaltfläche anklicken.

3.1.4.5 Neues Unterverzeichnis erstellen

1. Die Symbolschaltfläche anklicken.

2. Die Symbolschaltfläche in der Zeile des neuen Verzeichnisses anklicken
und einen Namen sowie eine Beschreibung für das neue Verzeichnis einge-
ben.
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3.1.4.6 Zugriffsrechte für das Verzeichnis ändern

1. Die Symbolschaltfläche anklicken.

2. Die Zugriffsrechte ändern.

Hinweis: Zugriffsrechte für das Oberverzeichnis gelten auch für Unterverzeich-
nisse, wenn nicht anders definiert.

Verwandte Themen
• Verzeichnis-Rollen

• Portfolio-Struktur-Hierarchie des Mandanten — vergleichbare Funktionen
über Administration > Mandanten

• Mandanten verwalten

3.1.5 Verzeichnis-Rollen
Ziel: Sie legen fest, welche Zugriffsrechte eine Verzeichnis-Rolle für ein Verzeich-
nis eines Mandanten hat.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet. Verzeichnis-Rollen und
deren Zugriffsrechte sind mandanten- und verzeichnisabhängig.

3.1.5.1 Schritt für Schritt

1. Administration > Verzeichnis-Rollen auswählen.
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2. Für das gewünschte Verzeichnis des Mandanten in der entsprechenden Zeile
die Symbolschaltfläche Schlüssel anklicken, um dessen Zugriffsrechte fest-
zulegen.

Hinweis: Die dem Oberverzeichnis zugewiesenen Rechte gelten standardmäßig

auch für Unterverzeichnisse. Ein ausgegrautes Häkchen weist darauf hin, dass
die Zugriffsrechte der Verzeichnis-Rolle im Oberverzeichnis definiert wurden.

3.1.5.2 Ergebnis prüfen

Die zugewiesenen Rechte gelten für alle Benutzer mit dieser Verzeichnis-Rolle im
jeweiligen Verzeichnis.

3.1.5.3 Verfügbare Rechtegruppen

Alle möglichen Aktionen sind auf folgende Gruppen verteilt:

Verzeichnisstruktur
• Verzeichnis anlegen

• Verzeichnis ändern

• Verzeichnis löschen

• Gelöschtes Verzeichnis wiederherstellen

Projekt
• Projekt erstellen

• Projekt lesen

• Projekt ändern

• Projekt löschen

• Gelöschtes Projekt wiederherstellen

• Projekt sperren

• Projekt entsperren
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Email-Benachrichtigung
• Projektänderungen beobachten

• Meilensteinänderung beobachten

• Negativen Aufwand beobachten

• Projektübergreifende Verknüpfungen beobachten

Rückmeldung
• Rückmeldung eingeben

• Rückmeldung akzeptieren

iCalendar & Timeline
• iCalendar-Zugriff — ermöglicht einen Zugriff auf zusätzliche Rillsoft-
Integration-Server-Module im Internet-Browser-Fenster.

3.1.5.4 Neue Verzeichnis-Rolle anlegen

Nach dem Anklicken der Schaltfläche können Sie eine neue
Verzeichnis-Rolle anlegen.

3.1.5.5 Verzeichnis-Rolle bearbeiten

Nach dem Anklicken der Symbolschaltfläche können Sie eine Verzeichnis-Rolle
(Name und Beschreibung) verändern.

3.1.5.6 Verzeichnis-Rolle löschen

Nach dem Anklicken der Symbolschaltfläche können Sie eine Verzeichnis-Rolle
löschen.

Verwandte Themen
• Verzeichnisse

• Benutzer-Rollen

• Rollen- und Rechte-Matrix

• Benutzer und Rechte verwalten

mandanten verwalten, organigramm, verzeichnisse, mandant, mandanten, kunde,
unternehmen, ressourcenpool anlegen, it-und-administration

3.2 Benutzer und Rechte verwalten

Dieser Abschnitt beschreibt das Anlegen und Verwalten von Benutzern sowie die
Zuordnung von Benutzer-Rollen und Verzeichnis-Rollen, mit denen Sie steuern,
welche Aktivitäten und Projekte einem Benutzer zur Verfügung stehen.
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3.2.1 Benutzer

Ziel: Diese Seite gibt einen Überblick über die Benutzerverwaltung — Be-
nutzer anlegen, ändern, löschen sowie Rechte, Mandanten-Zugang und API-
Zugriffsschlüssel je Benutzer verwalten. Die einzelnen Funktionen sind auf den
verlinkten Unterseiten im Detail beschrieben.

Hier sind alle Benutzer, die mit Rillsoft Project über die Schnittstelle zum Rillsoft
Integration Server arbeiten dürfen, aufgelistet.

Funktionen
• Benutzer anlegen — mit der Schaltfläche Neuer Benutzer legen Sie neue
Benutzer an, siehe Neuer Benutzer.

• Benutzer ändern — mit der Symbolschaltfläche ändern Sie Benutzer-
Stammdaten wie Name, Telefon usw., siehe Benutzer-Eigenschaften bearbei-
ten.

• Benutzer löschen — mit der Symbolschaltfläche löschen Sie einen Benut-
zer, siehe Benutzer löschen.

• Benutzer-Rechte verwalten — mit der Symbolschaltfläche legen Sie fest,
zu welchen Verzeichnis- und Benutzer-Rollen der Benutzer mandantenabhän-
gig gehört, siehe Benutzer-Zugriffsrechte anpassen.

• Mandanten-Freigabe für einen Benutzer —mit der Symbolschaltfläche le-
gen Sie fest, mit welchen Mandanten der Benutzer arbeiten darf, sieheMan-
dantenzugang für Benutzer definieren.

• Ressourcen-Freigabe für Rückmeldungen verwalten — mit der Symbol-
schaltfläche markieren Sie in einer aus dem Ressourcenpool erhalte-
nen Personal-Ressourcen-Liste die Personal-Ressourcen, für die der Benutzer
Rückmeldungen eingeben kann, siehe Einem Benutzer Personalressourcen
unterordnen.

• Alle Informationen über einen Benutzer zusammengefasst ansehen — über

die Symbolschaltfläche , siehe Benutzer-Info.

Die Spalte API-Zugriffsschlüssel bietet folgende Möglichkeiten an:

• API-Zugriffsschlüssel für einen Benutzer generieren

• API-Zugriffsschlüssel ansehen

• auf iCalendar des Benutzers umschalten
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• auf Timeline des Benutzers umschalten

• dem Benutzer eine E-Mail mit seinem API-Zugriffsschlüssel senden

• API-Zugriffsschlüssel für einen Benutzer löschen

Sehen Sie auch

3.2.1.1 Neuer Benutzer

Ziel: Sie legen einen neuen Benutzer an.

Voraussetzung: Sie sind unter Administration > Benutzer als Administrator
angemeldet.

Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Neuer Benutzer anklicken.

2. Im Dialog die Stammdaten des Benutzers eingeben und speichern.
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Ergebnis prüfen

Der neue Benutzer erscheint in der Benutzerliste unter Administration > Be-
nutzer.
Nächste Schritte: Weisen Sie dem Benutzer einen Mandanten-Zugang (Man-
dantenzugang für Benutzer definieren) und eine Benutzer-Rolle (Benutzer-
Zugriffsrechte anpassen) zu.

Verwandte Themen

• Benutzer

• Benutzer-Eigenschaften bearbeiten

• Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen

3.2.1.2 Benutzer-Eigenschaften bearbeiten

Ziel: Sie bearbeiten die Stammdaten eines bestehenden Benutzers.

Voraussetzung: Der Benutzer ist bereits angelegt, siehe Neuer Benutzer.
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Schritt für Schritt

1. In der Benutzerliste in der Zeile des Benutzers die Schaltfläche Stift ankli-
cken.

2. Im Dialog die gewünschten Eigenschaften ändern und speichern.

Ergebnis prüfen

Die geänderten Stammdaten erscheinen in der Benutzerliste unter Administra-
tion > Benutzer.

Verwandte Themen

• Benutzer

• Neuer Benutzer

• Benutzer löschen
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3.2.1.3 Benutzer löschen

Ziel: Sie löschen einen Benutzer.

Voraussetzung: Sie sind unter Administration > Benutzer als Administrator
angemeldet.

Schritt für Schritt

1. In der Zeile des Benutzers die Lösch-Schaltfläche anklicken.

2. Die Sicherheitsabfrage ggf. mit Ja bestätigen.

Ergebnis prüfen

Der Benutzer erscheint nicht mehr in der aktiven Benutzerliste unter Adminis-
tration > Benutzer.

Verwandte Themen

• Benutzer

• Neuer Benutzer

• Benutzer-Eigenschaften bearbeiten

3.2.1.4 Benutzer-Zugriffsrechte anpassen

Ziel: Sie ordnen einem Benutzer über Benutzer-Rollen und Verzeichnis-Rollen die
passenden Zugriffsrechte zu.

Welche Informationen einemBenutzer zur Verfügung stehen, welche Aktivitäten er
durchführen darf und mit welchen Projekten er arbeiten darf, klären Sie über die
Zuordnung dieser Zugriffsrechte. Die Rechte der Benutzer-Rollen legen Sie unter
Administration >Benutzer-Rollen fest, die Rechte der Verzeichnis-Rollen unter
Administration > Verzeichnis-Rollen.

Schritt für Schritt

1. In der Benutzerliste in der Spalte Aktion
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die Schaltfläche anklicken.

2. In der entsprechenden Zelle (entziehen) oder (erteilen) anklicken.

Rillsoft Integration Server bietet Ihnen zwei Arten von Rollen, um die Zugriffs-
rechte eines Benutzers flexibel und vielseitig zu gestalten:

• Benutzer-Rollen

• Verzeichnis-Rollen

Benutzer-Rollen
Die Benutzer-Rollen sind verzeichnisunabhängig und bezeichnen die Zugriffs-
rechte für

• den Ressourcenpool

• die Benutzerverwaltung

• die Arbeit mit den Portfolios
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• die Urlaubsplanung

• die Arbeit mit DMS

• die Module iCalendar und Timeline

Verzeichnis-Rollen
Die Projekte können im Rillsoft Integration Server in einer mehrstufigen Struktur
zusammengefasst werden; diese Struktur ist über den Menüpunkt Verzeichnisse
abrufbar.

Darüber hinaus sind Verzeichnis-Rollen für Zugriffsrechte zu den Verzeichnissen
zuständig. Dadurch bestimmen Sie, mit welchen Projekten und wie (lesen, ändern
usw.) Benutzer arbeiten dürfen, indem Sie für verschiedene Verzeichnisse die ent-
sprechenden Verzeichnis-Rollen definieren.

Zudem wird die Arbeit mit Portfolios, einige Funktionen der E-Mail-
Benachrichtigung, der Rückmeldungen und iCalendar durch die Verzeichnis-
Rollen beeinflusst, da diese sich auf Projekte beziehen, die in den verschiedenen
Verzeichnissen abgelegt sind.

Zusammengefasst: Verzeichnis-Rollen sind verzeichnisabhängig und für die Zu-
griffsrechte zu folgenden Aktivitäten zuständig:

• Arbeit mit Verzeichnissen

• Arbeit mit Projekten

• E-Mail-Benachrichtigung

• Rückmeldungen

• iCalendar-Zugriff
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Ergebnis prüfen

Am Beispiel: Der Benutzer Mustermann besitzt für den Mandanten Maschinenbau

• die Benutzer-Rollen Projektmanager, iCalendar-Nutzer und Timeline-
Nutzer

• die Verzeichnis-Rolle Root-Verzeichnis Benutzer

Verwandte Themen

• Benutzer

• Benutzer-Rollen

• Verzeichnis-Rollen

• Rollen- und Rechte-Matrix

• Mandanten verwalten

3.2.1.5 Mandantenzugang für Benutzer definieren

Ziel: Sie legen fest, mit welchen Mandanten ein Benutzer arbeiten darf.

Voraussetzung: Der Benutzer ist bereits angelegt, siehe Neuer Benutzer.

Schritt für Schritt

1. Administration > Benutzer aufrufen.
2. In der Spalte Aktion

die Schaltfläche anklicken.

3. In der entsprechenden Zelle (entziehen) oder (erteilen) anklicken.
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Alternativ können Sie

• den Menüpunkt Administration > Mandanten-Freigabe auswählen und

• gleich für mehrere Benutzer den Mandanten freigeben.

Ergebnis prüfen

Der freigegebene Mandant erscheint in der Mandanten-Zugangsliste des Benut-
zers; der Benutzer kann nun mit dessen Ressourcenpool und Projekten arbeiten.

Verwandte Themen

• Benutzer

• Benutzer-Zugriffsrechte anpassen

• Mandanten verwalten

3.2.1.6 Einem Benutzer Personalressourcen unterordnen

Ziel: Sie ordnen einem Benutzer Personal-Ressourcen unter, sodass er stellver-
tretend für diese Personen Arbeitszeiten oder Urlaubsanträge eintragen kann.

Es müssen nicht alle Personal-Ressourcen auch als Benutzer in Rillsoft Integrati-
on Server erfasst werden. Trotzdem können relevante Planungsinformationen wie
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geleistete Arbeitsstunden oder Urlaubsanträge für diese Personen durch andere
Benutzer eingetragen werden — dafür ordnen Sie einem Benutzer die entspre-
chenden Personal-Ressourcen unter.

Schritt für Schritt

1. Administration > Benutzer aufrufen.
2. In der Spalte Aktion

die Ressourcen-Schaltfläche anklicken.

3. In der sich öffnenden Liste die gewünschte Personal-Ressource mit dem Zei-
chen zuordnen bzw. entfernen.
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Ergebnis prüfen

Die zugeordneten Personal-Ressourcen erscheinen in der Liste des Benutzers; er
kann für sie Arbeitszeiten und Urlaubsanträge eintragen.

Verwandte Themen

• Benutzer

• Mandantenzugang für Benutzer definieren

• Ressourcenpool und Teams

3.2.1.7 Benutzer-Info

Ziel: Sie rufen alle Informationen zu einem Benutzer — Zugriffsrechte, unterge-
ordnete Mitarbeiter und API-Zugriffsschlüssel — gesammelt auf drei Registern ab.

Schritt für Schritt

1. Administration > Benutzer aufrufen.
2. In der Spalte Aktion

die Schaltfläche anklicken.

Ergebnis prüfen

Die Benutzer-Info öffnet sich mit den folgenden Registern:

Zugriffsrechte für Benutzer-Rollen
Hier sind Informationen zusammengefasst, ob der Benutzer mit Portfolios, Res-
sourcenpool und zusätzlichen Modulen arbeiten darf.
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Zugriffsrechte für Verzeichnis-Rollen
Mit welchen Verzeichnissen und dadurch Projekten der Benutzer arbeiten darf
und welche Aktivitäten er durchführen kann, sehen Sie auf diesem Register.
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Untergeordnete Mitarbeiter
Für welche Mitarbeiter und in welchen Bereichen der Benutzer Zeiterfassung und
Urlaubsplanung eintragen darf, entnehmen Sie diesem Register.

API-Zugriffsschlüssel erstellen

API-Zugriffsschlüssel sind für die Module iCalendar und Timeline wichtig.

1. In der Spalte API-Zugriffsschlüssel auf anklicken, um für den Benutzer
einen API-Zugriffsschlüssel zu erstellen.
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2. Danach erscheinen in dieser Spalte fünf Symbolschaltflächen:

• — Schlüssel löschen

• — Schlüssel anzeigen

• — URL für Benutzer-iCalendar generieren

• — URL für Benutzer-Timeline generieren

• — API-Zugriffsschlüssel per E-Mail versenden

Verwandte Themen

• Benutzer

• Benutzer-Zugriffsrechte anpassen

• Einem Benutzer Personalressourcen unterordnen
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3.2.2 Benutzer-Rollen
Ziel: Sie lernen die vordefinierten Benutzer-Rollen kennen und legen bei Bedarf
eine eigene Benutzer-Rolle an.

Rillsoft Integration Server bietet sieben vordefinierte Benutzer-Rollen für die Ar-
beit mit Benutzerverwaltung, Projektportfolio, Ressourcenpool und zusätzlichen
Modulen wie iCalendar.

• Administrator

• Mandant Administrator

• Projektmanager

• Projektbenutzer

• iCalendar-Nutzer

• Urlaubsplanung-Nutzer

• Urlaubsplanung-Vorgesetzter

Die Benutzer-Rollen definieren Rechte für verzeichnisunabhängige Aktivitäten
wie Benutzerverwaltung und die Arbeit mit Portfolios und dem Ressourcenpool.
Welche Aktivitäten mit einer zugewiesenen Benutzer-Rolle möglich sind, legen Sie
unter Administration > Benutzer-Rollen fest.

Für die Arbeit mit Rillsoft Project ist mindestens folgendes Zugriffsrecht
der Benutzer-Rollen erforderlich:

• Ressourcenpool lesen

3.2.2.1 Verfügbare Rechtegruppen

Alle möglichen Aktionen sind auf folgende Gruppen verteilt:

Benutzerverwaltung
• Mandanten ändern

• Mandanten-Freigabe — eine Verknüpfung zwischen Mandanten und Benut-
zern
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Achtung! Wenn ein Benutzer keine Mandanten-Freigabe für einen Mandanten
hat, kann er mit Rillsoft Project keine Ressourcenpools oder Projekte dieses Man-
danten öffnen und bearbeiten.

• Benutzer anlegen

• Benutzer ändern

• Benutzer löschen

• Gelöschten Benutzer wiederherstellen

• Organigramm ändern

• Benutzer-Rechte verwalten

• Personalressourcen zuordnen

• Rollen anlegen

• Rollen ändern

• Rollen löschen

• Zugriffsrechte für Benutzer-Rollen

• Zugriffsrechte für Verzeichnis-Rollen

• Lizenzen verwalten

• Lizenzen erstellen

• Lizenzen löschen

• Lizenz entsperren

• Email-Vorlagen verwalten

• Ereignisprotokoll lesen

• Synchronisierung mit Redmine

• Synchronisierung mit LDAP

Arbeit mit Portfolio
• Portfolio lesen

• Portfolio erstellen

• Portfolio ändern

• Portfolio löschen

• Projektübergreifende Verknüpfungen erstellen

• Projektübergreifende Verknüpfungen ändern

• Projektübergreifende Verknüpfungen löschen

Ressourcenpool verwalten
• Ressourcenpool lesen

• Ressourcenpool ändern

• Ressourcenpool sperren
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• Ressourcenpool entsperren

Urlaubsplanung
• Urlaubskonto ändern

• Urlaub eintragen

• Urlaub freigeben

• Urlaub stornieren

• Krankmeldung eintragen

Arbeit mit zusätzlichen Modulen iCalendar
• Benutzer-Kalender lesen

• Kalender der untergeordneten Benutzer lesen

• Mandanten-Kalender lesen

• Projekt-Kalender lesen

• Portfolio-Kalender lesen

Arbeit mit DMS
• Dokumente anlegen

• Dokumente lesen

• Dokumente ändern

• Dokumente löschen

• Dokumente wiederherstellen

• Ordnerstruktur verwalten

3.2.2.2 Neue Benutzer-Rolle anlegen

Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche anklicken.

2. Einen Namen für die Rolle eingeben, optional Notizen hinzufügen.

3. Speichern anklicken.

Ergebnis prüfen: Die neue Benutzer-Rolle erscheint in der Liste unter Adminis-
tration > Benutzer-Rollen und kann Benutzern zugewiesen werden.

3.2.2.3 Verwandte Themen

• Benutzer-Zugriffsrechte anpassen

• Verzeichnis-Rollen

• Rollen- und Rechte-Matrix

• Benutzer und Rechte verwalten
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• Rillsoft Integration Server für mehrere Projektleiter einrichten — Rechte für
mehrere Projektleiter und Sammelprojekte

benutzer verwalten, zugriffsrechte verwalten, zugriffsrechte, berechtigungen,
benutzer-rollen, verzeichnis-rollen, rechte verwalten, it-und-administration

3.3 Ressourcenpool und Teams

Dieser Abschnitt beschreibt die Verwaltung von Mitarbeitern (Personal), Rollen
und Teams im Ressourcenpool, den Rillsoft Project zum Planen verwendet.

3.3.1 Personal

Ziel: Sie verschaffen sich einen Überblick über alle Personalressourcen im Res-
sourcenpool desMandanten, filtern und sortieren die Liste undwandeln bei Bedarf
eine Personal-Ressource in einen Benutzer um.

Hier bekommen Sie einen Überblick über alle Personalressourcen im Ressourcen-
pool des Mandanten.

• Im Feld Filter einen Suchbegriff eingeben, um die Auswahl einzugrenzen.

• Die Liste nach einer beliebigen Spalte sortieren, indem Sie im Titelbereich
der Spalte auf den Pfeil klicken.
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3.3.1.1 Personal-Ressource in Benutzer umwandeln

Klicken Sie in der Zeile der gewünschten Personal-Ressource die Schaltfläche

an — daraus wird ein neuer Benutzer erstellt.

3.3.1.2 Benutzerdaten anzeigen

Ist zu einer Personal-Ressource bereits ein Benutzer in Rillsoft Integration Ser-

ver angelegt, sehen Sie dessen Informationen über die Schaltfläche in seiner
Zeile.

3.3.1.3 Verwandte Themen

• Rollen

• Team

• Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden

• Ressourcenpool und Teams

3.3.2 Rollen
Ziel: Sie sehen Ihre Personalressourcen nach beruflichen Qualifikationen (Rollen)
gruppiert und schalten Mitarbeiter einer Rolle bei Bedarf ein oder aus.
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Hier sind Ihre Personalressourcen nach beruflichen Qualifikationen aufgelistet.

• Im Feld Filter einen Suchbegriff eingeben, um die Auswahl einzugrenzen.

• Mitarbeiter einer Rolle ein- oder ausschalten.
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Bemerkung

Diese „Rollen“ sind berufliche Qualifikationen im Ressourcenpool und unabhän-
gig von den Zugriffsrechte-Rollen (Benutzer-Rollen/ Verzeichnis-Rollen), siehe
Rollen- und Rechte-Matrix.

3.3.2.1 Verwandte Themen

• Personal

• Team

• Ressourcenpool und Teams

3.3.3 Team
Ziel: Sie sehen Ihre Personalressourcen nach Teams gruppiert und schalten Mit-
arbeiter eines Teams und einer Rolle bei Bedarf ein oder aus.

Hier sind Ihre Personalressourcen nach Teams aufgelistet.

• Im Feld Filter einen Suchbegriff eingeben, um die Auswahl einzugrenzen.

• Mitarbeiter eines Teams und einer Rolle ein- oder ausschalten.
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3.3.3.1 Verwandte Themen

• Personal

• Rollen

• Ressourcenpool und Teams

ressourcenpool verwalten, mitarbeiterrollen, ressourcenpool, personal, mitarbei-
ter, teams, rollen, ressourcenmanager

3.4 Projekte und Portfolio freigeben

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Projekte und Portfolios über den Rillsoft Integra-
tion Server verwaltet, gesperrt/entsperrt, verknüpft und importiert werden.

3.4.1 Sperren

Ziel: Sie verschaffen sich einen Überblick, wer gerade mit gemeinsamen Projek-
ten, dem Ressourcenpool oder Floating-Lizenzen arbeitet, und heben bei Bedarf
Sperren auf.

Wann Sperren im Teambetrieb entstehen und wann Sie sie aufheben sollten, be-
schreibt Sperren im Teambetrieb überwachen.

Sperren zeigt auf drei Registern, ob andere Benutzer gerade

• mit gemeinsamen Projekten arbeiten,

• Änderungen im Ressourcenpool vornehmen,

• Floating-Lizenzen in Anspruch nehmen.
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3.4.1.1 Gesperrte Projekte

Hier erhalten Sie einen Überblick über gesperrte Projekte — inklusive, ab wann
und von wem sie in Bearbeitung genommen wurden.

Wenn Sie über die entsprechenden Zugriffsrechte verfügen, können Sie

• die Sperre für alle Projekte gemeinsam aufheben, indem Sie die Schaltfläche
Alle entsperren anklicken,

• oder einzeln ausgewählte Projekte entsperren, indem Sie in der Spalte Akti-
on die Symbolschaltfläche anklicken.

3.4.1.2 Gesperrte Ressourcenpools

Wenn ein Benutzer den Ressourcenpool zur Bearbeitung geöffnet hat, erscheinen
auf diesem Register Informationen, ab wann und von wem der Ressourcenpool
zur Bearbeitung geöffnet wurde. Mit entsprechenden Zugriffsrechten heben Sie
die Sperre über die Symbolschaltfläche in der Spalte Aktion auf.

3.4. Projekte und Portfolio freigeben 73



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

3.4.1.3 Gesperrte Floating-Lizenzen

Hier sehen Sie, welche Benutzer momentan mit einer Floating-Lizenz arbeiten.
Über die Symbolschaltfläche in der Spalte Aktion beenden Sie eine Benutzer-
Session und geben die Floating-Lizenz wieder frei.

3.4.1.4 Ergebnis prüfen

Nach dem Entsperren verschwindet der jeweilige Eintrag aus der Liste — die Res-
source (Projekt, Ressourcenpool oder Floating-Lizenz) steht wieder für andere Be-
nutzer zur Verfügung.

3.4.1.5 Verwandte Themen

• Projekte

• Floating-Lizenzen des Mandanten

• Projekte und Portfolio freigeben

• Sperren im Teambetrieb überwachen

3.4.2 Projekte

Ziel: Sie verschaffen sich einen Überblick über die Projekte eines Mandanten,
löschen bei Bedarf ein Projekt oder stellen eine ältere Projekt-Version wieder her.

Hier sehen Sie alle Projekte desMandanten oder— über Auswahlkriterien gefiltert
— eine Teilmenge davon.

Sie können einen zeitlichen Rahmen festlegen oder im Feld Filter einen Suchbe-
griff für die Spalten Verzeichnispfad oder Projekt eingeben.
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3.4.2.1 Funktionen

In der Spalte Aktion stehen je Projekt die Symbolschaltflächen Projekt löschen

( ) und Alte Projekt-Version wiederherstellen ( ) zur Verfügung.

3.4.2.2 Schritt für Schritt: Projekt-Version wiederherstellen

1. Die Symbolschaltfläche Projekt-Version wiederherstellen ( ) anklicken.
Sie erhalten eine Liste aller gespeicherten Projekt-Versionen.

2. Die gewünschte Projekt-Version über die Symbolschaltfläche Wiederher-

stellen ( ) wiederherstellen.

Wenn Sie beim Projekt-Speichern Commit-Kommentare vergeben haben,
können Sie diese zur Orientierung nutzen.
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Bemerkung

Commit-Kommentare sind nur verfügbar, wenn die Option Commit-
Kommentare für Projektversionen erfassen in Rillsoft Project angeschaltet
ist.

3.4.2.3 Ergebnis prüfen

Die wiederhergestellte Projekt-Version ersetzt den aktuellen Stand des Projekts.

3.4.2.4 Verwandte Themen

• Sperren

• Portfolio

• Projekte und Portfolio freigeben

3.4.3 Portfolio

Ziel: Sie verschaffen sich einen Überblick über alle Portfolios eines Mandanten
und wechseln von dort zu den enthaltenen Projekten.
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Hier sehen Sie alle Portfolios und deren Projektanzahl. Sie können im Feld Filter
einen Suchbegriff für die Spalte Portfolio eingeben.

3.4.3.1 Funktionen

3.4.3.2 Schritt für Schritt: Zu Projekten im Portfolio wechseln

1. In der gewünschten Zeile die Symbolschaltfläche Zu Projekten im Portfolio
umschalten anklicken.

3.4.3.3 Ergebnis prüfen

Sie sehen alle Projekte, die zu diesem Portfolio gehören.

3.4.3.4 Verwandte Themen

• Projekte

• Verknüpfungen

• Projekte und Portfolio freigeben

3.4.4 Verknüpfungen
Ziel: Sie prüfen und bearbeiten projektübergreifende Verknüpfungen und lösen
dabei Zeit-Konflikte zwischen verknüpften Projekten auf.
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Projektübergreifende Verknüpfungen unterscheiden sich von normalen Verknüp-
fungen in zwei Punkten:

• Das Nachfolger-Projekt wird nicht automatisch verschoben, wenn sich der
Endtermin des Vorgänger-Projekts zeitlich verschiebt. Stattdessen wird eine
Verzögerung (negativ oder positiv) festgelegt.

• Zusätzlich zur Verzögerung besitzt eine projektübergreifende Verknüpfung
eine Zeit-Reserve: Nach dem Verknüpfen von zwei Projekten wird ein Zeit-
Unterschied zwischen Ende des Vorgängers und Anfang des Nachfolgers
nicht nur als Verzögerung, sondern auch als Reserve berücksichtigt.

Hier können Sie die projektübergreifenden Verknüpfungen prüfen und bearbeiten.

Sie können einen zeitlichen Rahmen festlegen oder im Feld Filter einen Suchbe-
griff für die Spalten Projekt/Vorgang eingeben.

3.4.4.1 Funktionen

• Status akzeptiert ( )

• Konflikt-Meldung ( )

• Nachfolger verschieben ( )

• Verzögerung durch Reserve korrigieren ( )

• Revisionshistorie ( )

Status: Der Spalte Status entnehmen Sie, ob zeitliche Änderungen bezogen auf
Anfang oder Ende der projektübergreifenden Verknüpfungen stattfanden bzw. ob
Konflikte entstanden sind.
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3.4.4.2 Beispiel: Zeit-Konflikt auflösen

1. Sie haben eine Verknüpfung zwischen zwei geplanten Projektenmit negativer
Verzögerung angelegt, da das zweite Projekt früher beginnt, als das erste
Projekt endet.

2. Im ersten Projekt findet eine zeitliche Verschiebung statt: Der Vorgänger en-
det 7 Tage später als ursprünglich geplant.

Der Wert in der Spalte Reserve zeigt, um wie viele Tage sich die ursprüngli-
che Planung geändert hat.Rot signalisiert ein größer gewordenes Zeitdefizit,
Grün eine gewonnene Zeitreserve.

3. Über die Symbolschaltfläche Nachfolger verschieben ( ) werden die Ter-
mine des Nachfolger-Projekts um den Wert der Reserve verschoben.

Beim nächsten Öffnen des Portfolios in Rillsoft Project erhalten Sie eine Mel-
dung über die Terminänderungen im Nachfolger-Projekt.

3.4.4.3 Weitere Funktionen

Revisionshistorie: Über die Symbolschaltfläche ( ) sehen Sie die Historie der
Verknüpfung.

Verzögerung durch Reserve korrigieren:Über die Symbolschaltfläche ( ) be-
rechnen Sie die Verzögerung bezogen auf die Reserve neu.
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3.4.4.4 Ergebnis prüfen

Nach dem Auflösen eines Zeit-Konflikts zeigt die Spalte Status, dass die Ver-
knüpfung wieder akzeptiert ist, und die Terminänderung ist im Nachfolger-Projekt
sichtbar.

3.4.4.5 Verwandte Themen

• Projekte

• Portfolio

• Projekte und Portfolio freigeben

3.4.5 Projekt Import
Ziel: Sie übernehmen ERP-Projektstrukturen und ERP-Projektdaten in Rillsoft-
Integration-Server-Projekte.

Voraussetzung: Zu jeder importierten Projekt-Ebene (Teilprojekt) sollte eine vor-
definierte Vorlage angelegt sein.

3.4.5.1 Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Zusatzmodule > Projekt Import anklicken.

2. Den Menüpunkt Externe Projekte auswählen. Sie erhalten alle zum Import
bereitstehenden Projekte aus Ihrem externen System.
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3.4.5.2 Gliederungstiefe konfigurieren

Die Gliederungstiefe legen Sie in den Mandanten-Eigenschaften fest: Adminis-
tration > Mandanten > Bearbeiten anklicken.

3.4.5.3 Ergebnis prüfen

Über Ereignisprotokoll sehen Sie, ob der Import erfolgreich verlaufen ist.
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Tipp

Sie können den Import-Ablauf automatisieren, indem Sie unter Start > Sys-
temsteuerung > Verwaltung > Aufgabenplanung eine geplante Aufgabe
dafür erstellen.

3.4.5.4 Verwandte Themen

• Projekte

• Projekte und Portfolio freigeben

3.5 Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen

Mit Rillsoft Integration Server planen mehrere Projektleiter in Rillsoft Project
gleichzeitig. Jeder pflegt sein eigenes Projekt, alle nutzen denselben Ressourcen-
pool, und über das Sammelprojektwerden zusammenhängende Projekte gemein-
sam geöffnet, verknüpft und wie ein Projekt geplant. Sammelprojekte können zu-
sätzlich einem Portfolio hinzugefügt werden.

Das gilt für beide Betriebsmodi: On-Premises-Server und Rillsoft Cloud.
Dieser Bereich beschreibt, was Sie als Administrator einrichten, damit diese Team-
arbeit funktioniert. Wie die Projektleiter in Rillsoft Project zusammenarbeiten, be-
schreibt die Hilfe zu Rillsoft Project: Im Team planen: Multiuserarbeit und Sam-
melprojekte.

3.5.1 Rillsoft Integration Server für mehrere Projektleiter einrich-
ten

Ziel:Mehrere Projektleiter können in Rillsoft Project gleichzeitig planen, Projekte
gemeinsam als Sammelprojekt öffnen und projektübergreifend verknüpfen.

Voraussetzung: Sie sind als Administrator angemeldet. Die Schritte gelten für
On-Premises-Server und Rillsoft Cloud.
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3.5.1.1 Checkliste

Nr. Schritt Hinweise
1 Mandant festlegen Alle Projekte, die gemeinsam geplant oder im

Sammelprojekt geöffnet werden, gehören zu
einem Mandanten und nutzen damit densel-
ben Ressourcenpool. Siehe Ersten Mandanten
anlegen.

2 Verzeichnisstruktur anle-
gen

Verzeichnisse je Vorhaben, Team oder Abtei-
lung anlegen, zum Beispiel ein Verzeichnis je
Sammelprojekt mit Unterverzeichnissen je Ge-
werk. Siehe Verzeichnisse.

3 Benutzer anlegen und frei-
geben

Jeder Projektleiter braucht einen Benutzer und
dieMandanten-Freigabe für den Mandanten.
Ohne Mandanten-Freigabe kann er in Rillsoft
Project keine Projekte oder Ressourcenpools
dieses Mandanten öffnen. SieheMandantenzu-
gang für Benutzer definieren.

4 Verzeichnis-Rollen zuord-
nen

Projektleiter erhalten für ihr Verzeichnis Pro-
jekt erstellen, Projekt lesen und Projekt än-
dern, für Nachbarverzeichnisse bei Bedarf nur
Projekt lesen. Wer das Sammelprojekt gesamt
bearbeitet, braucht Rechte für alle beteiligten
Verzeichnisse. Wird ein Projekt in Rillsoft Pro-
ject mit Projekt aufteilen in mehrere Projekte
zerlegt, werden die neuen Projekte in den ge-
wählten Zielverzeichnissen gespeichert. Siehe
Verzeichnis-Rollen.

5 Rechte für Sperren verge-
ben

Die Verzeichnis-Rechte Projekt sperren und
Projekt entsperren steuern, wer Projekte zur
Bearbeitung sperren und Sperren aufheben
darf. Siehe Sperren im Teambetrieb überwa-
chen.

6 Benutzer-Rollen zuordnen Mindestens Ressourcenpool lesen. Für Port-
folios und projektübergreifende Verknüpfun-
gen die Rechte der Gruppe Arbeit mit Port-
folio. Siehe Benutzer-Rollen.

7 Verantwortlichen für den
Ressourcenpool festlegen

Nur wenige Benutzer erhalten Ressourcen-
pool ändern. So bleibt die gemeinsame Res-
sourcenbasis konsistent.

8 Lizenzen prüfen Es müssen genügend Lizenzplätze für alle Be-
nutzer vorhanden sein, die gleichzeitig arbei-
ten. Siehe Floating-Lizenzen im Detail.

Eine Verzeichnisstruktur je Vorhaben und Team in der Verzeichnisliste des Man-
danten:
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3.5.1.2 Rechte nach Aufgabe im Team

Aufgabe im Team Typische Rechte
Projektleiter eines
Teilvorhabens

Mandanten-Freigabe; Verzeichnis-Rolle mit Projekt
erstellen, Projekt lesen, Projekt ändern für das ei-
gene Verzeichnis; Benutzer-Rolle mit Ressourcenpool
lesen

Gesamtprojektleitung Zusätzlich Projekt lesen, gegebenenfalls Projekt än-
dern für alle beteiligten Verzeichnisse; Rechte zum
Erstellen, Ändern und Löschen projektübergreifender
Verknüpfungen

PMO / Geschäftsfüh-
rung

Projekt lesen für alle relevanten Verzeichnisse; Port-
folio lesen, bei Bedarf Portfolio erstellen und Port-
folio ändern

Ressourcenmanager Ressourcenpool lesen und Ressourcenpool ändern
Administration Projekt entsperren, Ressourcenpool entsperren,

Lizenz entsperren

Die Tabelle ist eine Empfehlung. Ein eigenes Recht für Sammelprojekte ist in den
Benutzer-Rollen nicht aufgeführt; welche Projekte ein Benutzer im Sammelprojekt
öffnen und ändern kann, ergibt sich aus seinen Verzeichnis-Rollen. Passen Sie die
Rollen an Ihre Organisation an. Eine Übersicht aller Rechte bietet Rollen- und
Rechte-Matrix.

Bemerkung

ImDialogRillsoft Integration Server Sammelprojekt in Rillsoft Project zeigt
die SpalteVerfügbare, auf wie viele Projekte des Sammelprojekts der angemel-
dete Benutzer Lesezugriff hat. Fehlen einem Benutzer Projekte im Sammelpro-
jekt, prüfen Sie seine Verzeichnis-Rollen, siehe Warum sieht ein Benutzer ein
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Projekt oder Portfolio nicht?.

3.5.1.3 Ergebnis prüfen

• Jeder Projektleiter kann in Rillsoft Project über Datei > Öffnen > Rillsoft
Integration Server > Projekt sein Projekt öffnen und speichern.

• Die Gesamtprojektleitung kann überDatei > Öffnen > Rillsoft Integration
Server > Sammelprojekt alle beteiligten Projekte öffnen.

• Alle Projekte verwenden denselben Ressourcenpool.

3.5.1.4 Verwandte Themen

• Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen

• Sperren im Teambetrieb überwachen

• Benutzer und Rechte verwalten

• Benutzer-Zugriffsrechte anpassen

• Sammelprojekt verwalten in der Hilfe zu Rillsoft Project

sammelprojekt rechte, verzeichnis-rollen projektleiter, mandanten-freigabe,
gesamtprojektleitung, checkliste teamarbeit, zugriffsrechte, berechtigungen,
benutzer-rollen, verzeichnis-rollen, rechte verwalten, it-und-administration

3.5.2 Sperren im Teambetrieb überwachen
Ziel: Sie verstehen, wann Projekte und der Ressourcenpool gesperrt sind, und
heben Sperren nur dann auf, wenn niemand mehr daran arbeitet.

Wenn mehrere Projektleiter gleichzeitig arbeiten, verhindern Sperren, dass sich
Änderungen gegenseitig überschreiben. Wie Sie Sperren in der Weboberfläche
anzeigen und aufheben, beschreibt Sperren.

3.5.2.1 Wann gesperrt wird

Was Wann gesperrt
Projekt Wenn ein Benutzer das Projekt in Rillsoft Project zur Be-

arbeitung öffnet. Im Sperrmodus Pessimistisch kön-
nen alle anderen Benutzer das Projekt in dieser Zeit
nur als schreibgeschützte Kopie öffnen. Im Sperrmodus
Optimistisch kann jeder Benutzer das Projekt jeder-
zeit bearbeiten.

Ressourcenpool Wenn ein Benutzer den Ressourcenpool zur Bearbei-
tung geöffnet hat.

Floating-Lizenz Solange ein Benutzer mit einer Floating-Lizenz arbei-
tet.
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Den Sperrmodus wählt der Benutzer in Rillsoft Project beim Öffnen eines Projekts
oder Sammelprojekts. Diese Auswahl steht nur Benutzern mit den entsprechenden
Zugriffsrechten zur Verfügung.

In Rillsoft Project sehen die Projektleiter gesperrte Projekte in der Spalte Ge-
sperrt bzw. im Sammelprojekt an der roten Hintergrundfarbe.

3.5.2.2 Gesperrte Projekte überwachen

UnterSperren >Gesperrte Projekte sehen Sie, welche Projekte gerade gesperrt
sind, seit wann und von welchem Benutzer.

Prüfen Sie die Liste besonders vor Statusrunden oder wenn ein Projektleiter mel-
det, dass er sein Projekt nur schreibgeschützt öffnen kann.

3.5.2.3 Wann Sie eine Sperre aufheben

Heben Sie eine Sperre auf, wenn der Benutzer nachweislich nicht mehr am Projekt
arbeitet, zum Beispiel:

• Rillsoft Project wurde nach einem Absturz oder Verbindungsabbruch nicht
ordnungsgemäß beendet.

• Der Benutzer ist abwesend und das Projekt wird dringend von jemand ande-
rem benötigt.

• Ein Projekt ist seit ungewöhnlich langer Zeit gesperrt.

Warnung

Sprechen Sie vor dem Entsperren mit dem Benutzer, der das Projekt gesperrt
hat. Arbeitet er noch daran, können nach dem Entsperren zwei Benutzer gleich-
zeitig ändern, und Änderungen können verloren gehen.
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Wer Sperren aufheben darf, steuern die Rechte Projekt entsperren (Verzeichnis-
Rolle, siehe Verzeichnis-Rollen) und Ressourcenpool entsperren (Benutzer-
Rolle, siehe Benutzer-Rollen).

3.5.2.4 Empfehlungen für das Team

• Den Sperrmodus im Team einheitlich festlegen, meist Pessimistisch.
• Projekte nach der Bearbeitung schließen, damit die Sperre freigegeben wird.

• Projekte, die nur angesehen werden, schreibgeschützt öffnen.

• Das Recht Projekt entsperren nur wenigen Benutzern geben, zum Beispiel
der Administration.

3.5.2.5 Verwandte Themen

• Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen

• Rillsoft Integration Server für mehrere Projektleiter einrichten

• Sperren

• Warum schlägt der Floating-Lizenz-Zugriff fehl?

• Gleichzeitig an Projekten arbeiten in der Hilfe zu Rillsoft Project

sperre, gesperrtes projekt, entsperren, sperrmodus, pessimistisch, optimistisch,
schreibgeschuetzt, ris, integration server, cloud, on-premises, on-premises-server,
betriebsmodell, mehrbenutzer, it-und-administration

3.5.3 Video: Multiuserarbeit in Rillsoft Project

Multiprojektplanung im Team: Multiuserarbeit – Rillsoft Project (YouTube, ca. 8
Minuten)
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3.5.4 Was Rillsoft Integration Server dafür bereitstellt

Baustein Bedeutung für die Teamarbeit
Zentrale Datenhal-
tung

Projekte, Portfolios, Sammelprojekte und Ressourcen-
pool liegen auf dem Server statt in lokalen Dateien.

Mandant mit Ressour-
cenpool

Jeder Mandant hat genau einen Ressourcenpool. Alle
Projekte, die gemeinsam geplant werden, gehören zum
selben Mandanten. Siehe Ersten Mandanten anlegen.

Verzeichnisse und
Verzeichnis-Rollen

Legen fest, wer welche Projekte sehen, ändern, sper-
ren oder entsperren darf. Siehe Verzeichnisse und
Verzeichnis-Rollen.

Benutzer-Rollen Steuern verzeichnisunabhängige Rechte, zum Beispiel
für Portfolios, projektübergreifende Verknüpfungen
und den Ressourcenpool. Siehe Benutzer-Rollen.

Sperren Verhindern, dass sich Änderungen mehrerer Benutzer
gegenseitig überschreiben. Siehe Sperren im Teambe-
trieb überwachen.

Floating-Lizenzen Bestimmen, wie viele Benutzer gleichzeitig arbeiten
können. Siehe Floating-Lizenzen im Detail.

3.5.5 Typische Szenarien
• Mehrere Projektleiter planen eigene Projekte mit denselben Mitarbeitern.

• Ein großes Vorhaben wird in mehrere Projekte aufgeteilt, zum Beispiel nach
Gewerken oder Abteilungen. Eine Gesamtprojektleitung öffnet alle Teile als
Sammelprojekt.

• PMO oder Geschäftsführung bewerten Sammelprojekte gemeinsam mit an-
deren Projekten im Portfolio.

Für alle drei Szenarien gilt dieselbe Einrichtung, siehe Rillsoft Integration Server
für mehrere Projektleiter einrichten.

3.5.6 Verwandte Themen
• Rillsoft Integration Server für mehrere Projektleiter einrichten

• Sperren im Teambetrieb überwachen

• Projekte und Portfolio freigeben

• Cloud- vs. On-Premises-Betrieb

multiuserarbeit, multiuser, mehrbenutzerbetrieb, teamarbeit, sammelprojekt,
mehrere projektleiter, rillsoft cloud, ris, integration server, cloud, on-premises,
on-premises-server, betriebsmodell, mehrbenutzer, it-und-administration
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3.6 Zusatzmodule konfigurieren

Dieser Abschnitt beschreibt die Zusatzmodule von Rillsoft Integration Server:
iCalendar, E-Mail-Benachrichtigung, Urlaubsplanung, Datenvernichtung, Zeiter-
fassung (Rückmeldung), DMS und Timeline.

3.6.1 iCalendar
Ziel: Sie geben Projekttermine über den iCalendar-Standard an externe Kalen-
derprogramme wie Outlook weiter und richten dafür die iCalendar-Vorlage eines
Mandanten ein.

Das Modul basiert auf dem iCalendar-Standard. Auf diese Weise können Sie
Projekt-Termine an andere Programme weitergeben, die .ics-Dateien unterstüt-
zen, z. B. Google Kalender, MS Outlook, Mozilla Sunbird, Apple iCal oder IBM Lo-
tus Notes. Das iCalendar-Modul liefert bei jedem Zugriff einen aktuellen Zustand
der geplanten Aufgaben.

Funktionen
• Benutzer-Kalender stellt alle Aufgaben des Benutzers projektübergreifend
pro Mandant dar.

• Kalender untergeordneter Benutzer stellt alle Aufgaben der untergeord-
neten Benutzer (bezogen auf das Administration-Organigramm) projektüber-
greifend pro Mandant dar.

• Mandanten-Kalender stellt alle Aufgaben desMandanten in allen Projekten
dar.

• Portfolio-Kalender beinhaltet alle Aufgaben eines Projektportfolios.

• Projekt-Kalender liefert alle Aufgaben eines Projekts.

Voraussetzung: Für die Nutzung benötigt ein Benutzer die Benutzer-Rolle
iCalendar-Nutzer; für jeden iCalendar-Nutzer muss ein API-Zugriffsschlüssel
generiert werden.
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3.6.1.1 Info für iCalendar definieren

Ziel: Sie legen fest, welche Termininformationen über iCalendar an Outlook wei-
tergegeben werden.

Voraussetzung: Sie verfügen über die Benutzer-Rolle Mandanten-
Administrator.

Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche zum Bearbeiten des Mandanten anklicken.

2. In denMandanten-Eigenschaften auf dem Register iCalendar festlegen, wel-
che Informationen in Outlook weitergegeben werden sollen.
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Ergebnis prüfen

Nach einem Doppelklick auf einen Termin im Outlook-Kalender

sind die festgelegten Informationen zu sehen.

3.6.1.2 Verwandte Themen

• Email-Benachrichtigung

• Timeline

• API-Zugriffsschlüssel und iCalendar im Detail

• Zusatzmodule konfigurieren

icalendar, ical, outlook kalender, zeiterfassung, rueckmeldung, urlaubsplanung,
dms, timeline, email-benachrichtigung, projektleiter
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3.6.2 Email-Benachrichtigung
Ziel: Sie richten den automatischen E-Mail-Versand an Projektbeteiligte ein — z.
B. bei Terminänderungen oder bevorstehenden Aufgaben— und passen bei Bedarf
die verwendeten E-Mail-Vorlagen an.

Das Modul E-Mail-Benachrichtigung ermöglicht einen automatischen Versand von
E-Mails an die an einem Projekt beteiligten Personen.

Funktionen
• Erinnerung an Mitarbeiter über bevorstehende Aufgaben
• Erinnerung an Mitarbeiter über nicht rechtzeitig erledigte Aufgaben
• Benachrichtigung von Mitarbeitern über Terminänderungen
• Benachrichtigung von Benutzern über Terminänderungen
• Benachrichtigung von Benutzern überMeilenstein-Terminänderungen
• Benachrichtigung von Benutzern über negativen Aufwand

Zugriffsrechte
Um E-Mail-Vorlagen zu bearbeiten, benötigt ein Benutzer die Benutzer-
Rolle Mandanten-Administrator. Um die Fristen für den automatischen E-
Mail-Versand festzulegen, benötigt ein Benutzer die Verzeichnis-Rolle Root-
Verzeichnis Administrator.

3.6.2.1 E-Mail-Vorlagen überprüfen oder ändern

Schritt für Schritt

1. Die SchaltflächeMail anklicken.

2. Vorhandene E-Mail-Vorlagen überprüfen oder ändern und bei Bedarf neue
erstellen.
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Tipp

Abhängig von der Art der E-Mail-Vorlage stehen im Feld Parameter verschie-
dene Projektinformationen zur Verfügung. In allen Vorlagen sind Betreff- und
Textinhalte aus den jeweils verfügbaren Parametern frei definierbar.

3.6.2.2 Fristen für die E-Mail-Benachrichtigung festlegen

Schritt für Schritt

1. Administration > Verzeichnisse anklicken.
2. In der Spalte Aktion die Schaltfläche Blatt mit Stift betätigen.
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3. Das Register E-Mail-Benachrichtigung auswählen und den Zeitraum für
die Aufgaben festlegen.

Ergebnis prüfen

Die Spalte E-Mail-Benachrichtigung zeigt alle festgelegten Fristen an.
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3.6.2.3 Bedeutung der einzelnen Benachrichtigungen

Erinnerung an Mitarbeiter an nicht rechtzeitig erledigte Aufgaben, die vor
X Tagen liegen. Ist diese Option eingeschaltet, werden E-Mails an die Mitarbeiter
verschickt, die den Aufgaben zugeordnet sind, und zwar wenn:

• der Aufgaben-Anfang im Zeitraum vom aktuellen Datumminus X (z. B. 2) Tage
liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für den Vorgang gleich 0 ist,

• oder das Aufgaben-Ende im Zeitraum vom aktuellen Datum minus X (z. B. 2)
Tage liegt und der abgeschlossene Prozentsatz für den Vorgang weniger als
100 beträgt.

Erinnerung anMitarbeiter an bevorstehende Aufgaben, die nach X Tagen lie-
gen. Ist diese Option eingeschaltet, werden E-Mails an die Mitarbeiter verschickt,
die den im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (z. B. 3) Tage beginnenden Aufga-
ben zugeordnet sind. Beispiel: Ist heute der 15. Juli und sind 3 Tage eingetragen,
gilt der Zeitraum vom 15.07. bis 18.07.
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Benachrichtigung von Mitarbeitern über Terminänderungen, die in X Ta-
gen liegen. Ist diese Option eingeschaltet, werden E-Mails an die Mitarbeiter ver-
schickt, deren im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (z. B. 1) Tag liegende
Aufgaben von einer Terminänderung betroffen sind.

3.6. Zusatzmodule konfigurieren 97



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

Benachrichtigung von Benutzern über Terminänderungen, die in X Tagen
liegen. Ist diese Option eingeschaltet, werden E-Mails an die Benutzer verschickt,
denen die im Zeitraum vom aktuellen Datum plus X (z. B. 7) Tage liegenden Mitar-
beiter als Untergeordnete zugeordnet sind. Untergeordnete Mitarbeiter definie-
ren Sie über Administration > Benutzer, Spalte Aktion, Schaltfläche — das
Feld Filter muss dabei leer sein.
Benachrichtigung von Benutzern überMeilenstein-Terminänderungen, die
in X Tagen liegen. Ist diese Option eingeschaltet, werden E-Mails an die Benutzer
verschickt, wenn Meilenstein-Termine verschoben wurden.

Warnung

Beim ersten E-Mail-Versand werden alle Vorgänge vom Projektstart bis zum
festgelegten Stichtag (z. B. 17.07.) aufgelistet. Danach kommen nur noch neue
Vorgänge dazu — wurde einem Mitarbeiter bereits Info über einen Vorgang ge-
sendet, erhält er bei der nächsten E-Mail keine erneute Info zu diesem Vorgang,
auch wenn er weiterhin im definierten Zeitraum liegt.

Bemerkung

Sie können den E-Mail-Versand automatisieren, indem Sie in Start > System-
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steuerung > Verwaltung > Aufgabenplanung dazu eine geplante Aufgabe
erstellen.

3.6.2.4 Verwandte Themen

• iCalendar

• Timeline

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.3 Urlaubsplanung
Ziel: Sie verwalten Urlaubstage und Abwesenheiten von Mitarbeitern — Anträge
stellen, genehmigen und im Gruppenkalender einsehen.

Das Modul Urlaubsplanung ermöglicht es, Urlaubstage und Abwesenheiten von
Mitarbeitern zu verwalten.

Funktionen
• Gewünschte Urlaubstermine vonMitarbeitern über das Web-Interface eintra-
gen.

• Prüfen, ob es Überschneidungen zwischen beantragten Urlaubstagen und ge-
planten Aufgaben gibt.

• Genehmigung der eingetragenen Urlaubstermine (bezogen auf das
Urlaubsplanung-Organigramm).

• Flexible Zusammenfassung der Abwesenheiten aller Team-Mitglieder.

• Import der Urlaubstage aus anderen Applikationen.

Zugriffsrechte
Um einen Urlaubsantrag zu stellen und den Urlaubs-Kalender und -Konto
einzusehen, benötigt ein Benutzer die Benutzer-Rolle Urlaubsplanung Nutzer.
Verfügt ein Benutzer über die Benutzer-Rolle Urlaubsplanung Vorgesetzter,
kann er sich die Informationen zusätzlich für untergeordnete Benutzer (bezogen
auf das Urlaubsplanung-Organigramm) anzeigen lassen.
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3.6.3.1 Konten

Sie können die Anzahl der Urlaubstage und den Rest vom Vorjahr bearbeiten.
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3.6.3.2 Gruppenkalender

Sie können Gruppenkalender erstellen, damit Team-Mitglieder die Urlaubspläne
anderer Teamkollegen berücksichtigen können. Ein Mitarbeiter kann gleichzeitig
mehreren Gruppen angehören.

3.6. Zusatzmodule konfigurieren 101



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

3.6.3.3 Urlaubsantrag stellen

Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Neuer Antrag anklicken.

2. Im Dialogfenster Neuer Antrag die folgenden Informationen eingeben:

• Mitarbeiter aus der Liste auswählen

• Anfang und Ende des Urlaubs

• Urlaubsart

• optional ein Kommentar
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Ergebnis prüfen

Der Antrag erscheint in der Antragsliste. Verfügt ein Benutzer über die Benutzer-
Rolle Urlaubsplanung Vorgesetzter, kann er den Antrag genehmigen.

Anträge können bearbeitet, akzeptiert und gelöscht werden. Gibt es Überschnei-
dungen zwischen Urlaubstagen und eingeplanter Arbeit, erscheint in der Spalte

Aktion das Zeichen .
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3.6.3.4 Kalender

Sind arbeitsfreie Tage mit einem Unterstrich oder markiert, wurden
sie aus dem Ressourcenpool von Rillsoft Project übernommen.

3.6. Zusatzmodule konfigurieren 104



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

3.6.3.5 Ereignisprotokoll

3.6.3.6 Verwandte Themen

• Urlaub Import

• Datenvernichtung

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.4 Urlaub Import
Ziel: Sie übernehmen arbeitsfreie Zeiten aus einem externen System in Rillsoft
Project, sodass Urlaubs- und Krankheitstage automatisch im Ressourcenpool ein-
getragen werden.

Voraussetzung: Die Mitarbeiter werden über ihre E-Mail-Adresse identifiziert.

3.6.4.1 Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Urlaub Import anklicken.

2. Den Menüpunkt Externer Urlaub auswählen. Sie erhalten alle zum Import
bereiten Projekte aus Ihrem externen System.
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3.6.4.2 Ergebnis prüfen

Nach dem Anklicken von Ereignisprotokoll können Sie einsehen, ob der Import
erfolgreich verlaufen ist.

Bemerkung

Sie können den Import-Ablauf automatisieren, indem Sie in Start > System-
steuerung > Verwaltung > Aufgabenplanung dazu eine geplante Aufgabe
erstellen.

3.6.4.3 Verwandte Themen

• Urlaubsplanung

• Datenvernichtung

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.5 Datenvernichtung
Ziel: Sie löschen als gelöscht markierte Projekte und alte Ressourcenpoolrevisio-
nen endgültig aus der Datenbank.

Wenn Sie ein Projekt zum ersten Mal löschen, wird es nicht wirklich aus der Da-
tenbank entfernt, sondern nur als gelöscht markiert. Dadurch kann ein Projekt bei
Bedarf — etwa nach einem versehentlichen Löschen — wiederhergestellt werden.
Das Modul Datenvernichtung ermöglicht es Ihnen, als gelöscht markierte Projekte
und alte Ressourcenpoolrevisionen endgültig aus der Datenbank zu löschen.

Voraussetzung: In den Mandanten-Eigenschaften
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ist auf dem Register Aufbewahrungsfristen festgelegt, wann als gelöscht mar-
kierte Projekte, Projektrevisionen und Ressourcenpoolrevisionen endgültig ge-
löscht werden sollen.

3.6.5.1 Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Datenvernichtung anklicken.
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3.6.5.2 Ergebnis prüfen

Nach dem Anklicken von Ereignisprotokoll können Sie einsehen, welche Daten
endgültig aus der Datenbank gelöscht wurden.

Bemerkung

• Ein Verzeichnis wird nur dann endgültig gelöscht, wenn alle darin befindli-
chen Projekte nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist endgültig gelöscht sind.

• Endgültig gelöschte Projekte/Verzeichnisse können nicht wiederherge-
stellt werden.

• Zurückkehren zu einer gelöschten Revision (Projekt/Ressourcenpool) ist
nicht möglich.

Bemerkung

Sie können den Datenvernichtungs-Ablauf automatisieren, indem Sie in Start
> Systemsteuerung > Verwaltung > Aufgabenplanung dazu eine geplante
Aufgabe erstellen.

3.6.5.3 Verwandte Themen

• Urlaub Import

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.6 Rückmeldung
Ziel: Sie erfassen für ein Projekt geleistete Arbeitszeiten (Rückmeldungen) und
lassen diese genehmigen.
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Das Modul Rückmeldung bietet Projektmitgliedern die Möglichkeit, die für ein
Projekt erbrachten Zeiten zu erfassen.

Funktionen
• Vorgangsbezogene Erfassung der Arbeitszeit und des Restaufwands von Mit-
arbeitern.

• Genehmigung der erfassten Arbeitszeiten und des Restaufwands unter Be-
rücksichtigung des Rückmeldung-Organigramms.

• Terminanpassungen im Projekt nach der Übernahme genehmigter Daten.

Zugriffsrechte
Um Rückmeldungen zu erfassen, benötigt ein Benutzer:

• die Benutzer-Rolle Projektbenutzer — erlaubt das Lesen von Portfolios und
eines Ressourcenpools,

• die Verzeichnis-Rolle Root-Verzeichnis Benutzer — ermöglicht das Lesen
von Projekten und das Eingeben von Rückmeldungen.

Um Rückmeldungen zu akzeptieren, benötigt ein Benutzer:

• die Verzeichnis-Rolle Root-Verzeichnis Administrator,
• die Benutzer-Rolle Projektbenutzer oder Projektmanager.

Die Verzeichnis-Rolle Root-Verzeichnis Administrator umfasst unter anderem auch
die Funktionen Projekte lesen und Rückmeldungen akzeptieren.

3.6.6.1 Schritt für Schritt: Rückmeldungskalender öffnen

1. Die Schaltfläche Rückmeldung anklicken und den Menüpunkt Kalender
auswählen.

Ergebnis prüfen

Sie sehen eingeplante, gemeldete und akzeptierte Arbeitszeiten der Mitarbeiter
in einer Kalenderleiste, mit Zeit- und Ressourcen-Filtern.
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• Grün — akzeptierte Rückmeldungen.

• Gelb — gemeldete, aber noch nicht akzeptierte Rückmeldungen.

• Blau — eingeplante Arbeitszeiten.

3.6.6.2 Geleistete Stunden eintragen

Geleistete Stunden lassen sich auf drei Wegen eintragen: direkt im Kalenderbe-
reich, schnell über einen vordefinierten Prozentsatz in der Spalte Aktion, oder
über eine Eingabemaske mit mehr Informationen.

Im Kalenderbereich eintragen
1. Im Kalenderbereich die Zelle anklicken, in der Sie die Rückmeldung eintra-

gen möchten.

2. Die entsprechende Zahl eingeben.

Über einen vordefinierten Prozentsatz eintragen
1. In der Spalte Aktion eine der Symbolschaltflächen anklicken, um schnell ei-

nen erbrachten Prozentsatz einzutragen.

In einer Eingabemaske eintragen
Wenn Sie nicht nur die geleisteten Arbeitsstunden eingeben möchten, sondern
auch Notizen oder von der Planung abweichende Arbeitszeiten:

1. Die Schaltfläche Blatt mit Stift anklicken.

2. In der Eingabemaske die gewünschten Angaben erfassen.
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Das grüne Häkchen in der Spalte Aktion zeigt an, dass die gemeldeten Stunden
bereits genehmigt sind oder noch akzeptiert werden müssen.

3.6.6.3 Verwandte Themen

• iCalendar

• Daten Management System (DMS)

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.7 Daten Management System (DMS)
Ziel: Sie verwalten Projektdokumente revisionssicher in einer frei definierbaren
Ordnerstruktur.

Das Modul Daten Management System (DMS) ermöglicht die Verwaltung von Pro-
jektdokumenten.

Funktionen
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• Dokumente können zusammen mit einem Projekt, Teilprojekt oder Vorgang
in einer vordefinierten Ordnerstruktur gespeichert werden.

• Alle Dokumente werden revisionssicher gespeichert.

• Alle Dokument-Revisionen können abgerufen und wiederhergestellt werden.

Zugriffsrechte
Um Projekt-Dokumente zu lesen, sind mindestens folgende Zugriffsrechte nötig:

• Benutzer-Rollen: Dokumente lesen, Ressourcenpool lesen
• Verzeichnis-Rolle: Projekt lesen

Je nach Bedarf können zusätzlich folgende Benutzer-Rollen vergeben werden:Do-
kumente anlegen, Dokumente ändern, Dokumente löschen, Dokumente
wiederherstellen, Ordnerstruktur verwalten.

3.6.7.1 Dokumente ansehen und verwalten

Schritt für Schritt

1. Zusatzmodule > DMS > Dokumente auswählen.

Ergebnis prüfen

Sie sehen alle den Projekten bzw. deren Vorgängen zugeordneten Dokumente. In
der Spalte Aktion können Sie Dokumente löschen, anzeigen, ihre Versionierung
verfolgen oder gelöschte Dokumente wiederherstellen.

Bemerkung

• Beim Löschen eines Projekts werden auch die zugehörigen Dokumente ge-
löscht; beimWiederherstellen des Projekts werden auch dessen Dokumen-
te wiederhergestellt.

• Gelöschte Dokumente werden nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist end-
gültig aus der Datenbank gelöscht.
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3.6.7.2 Dokumentgröße begrenzen

Schritt für Schritt

1. Administration > Mandanten > Bearbeiten anklicken.

2. Die maximale Größe eintragen.

3.6. Zusatzmodule konfigurieren 113



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

3.6.7.3 Ordnerstruktur

Die Ordnerstruktur können Sie frei definieren.
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Bemerkung

• Die Dokumenten-Ordnerstruktur wird in Rillsoft Integration Server für den
gesamten Mandanten verwaltet und gilt für alle Projekte des Mandanten.

• Beim Löschen eines DMS-Ordners werden dessen Dokumente in den
Hauptordner verschoben.

3.6.7.4 Verwandte Themen

• Rückmeldung

• Datenvernichtung

• DMS-Anbindung vertieft — Zugriffsrechte-Modell und Zusammenhang mit
Aufbewahrungsfristen

• Zusatzmodule konfigurieren

3.6.8 Timeline
Ziel: Sie zeigen die geplanten Aufgaben im Browser als Zeitskala an — für einen
Benutzer, mehrere Benutzer, einen Mandanten, ein Portfolio oder ein einzelnes
Projekt.

Das Modul stellt die Aufgaben auf einer Zeitskala im Internet-Browser-Fenster dar
und liefert bei jedem Zugriff einen aktuellen Zustand der geplanten Aufgaben.

Funktionen
• Benutzer-Timeline stellt alle Aufgaben des Benutzers projektübergreifend
pro Mandant dar.

• Timeline untergeordneter Benutzer stellt alle Aufgaben der untergeord-
neten Benutzer (bezogen auf das Administration-Organigramm) projektüber-
greifend pro Mandant dar.

• Mandanten-Timeline stellt alle Aufgaben des Mandanten in allen Projekten
dar.

• Portfolio-Timeline beinhaltet alle Aufgaben eines Projektportfolios.

• Projekt-Timeline liefert alle Aufgaben eines Projekts.

3.6.8.1 Schritt für Schritt

1. Die Schaltfläche Timeline anklicken.
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2. Eines der Register auswählen — wie in den Funktionen beschrieben stehen
fünf verschiedene Timeline-Arten zur Verfügung.

3.6.8.2 Ergebnis prüfen

Sie sehen die Timeline-Liste. Bewegen Sie die Maus über eine Sprechblase, um
Informationen zu Projekten und Mitarbeitern einzusehen.

3.6.8.3 Timeline im Internet-Browser-Fenster öffnen

Schritt für Schritt

1. In der Spalte Aktion die Schaltfläche Timeline anklicken.

Ergebnis prüfen

Die Projektinformationen werden in Timeline-Form im Browser-Fenster angezeigt.
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3.6.8.4 Verwandte Themen

• iCalendar

• Email-Benachrichtigung

• Zusatzmodule konfigurieren

icalendar einrichten, zeiterfassung einrichten, icalendar, zeiterfassung, rueck-
meldung, urlaubsplanung, dms, timeline, email-benachrichtigung, it-und-
administration

3.7 Troubleshooting

Diagnoseartikel nach dem Muster Symptom → Ursache → Ansicht/Prüfschritt →
Maßnahme für die häufigsten Zugriffs- und Synchronisationsprobleme in Rillsoft
Integration Server.

Bemerkung

Die Themenliste ist vorläufig und noch nicht mit dem Support gegen reale Sup-
portfälle abgeglichen (siehe .agent/plan/64_ris_doc_wissenssystem_plan_2026-
08-14.md, Abschnitt 3.2.1). Screenshots sind bis zur redaktionellen Abnahme
durch Platzhalter ersetzt.

3.7.1 Warum kann sich ein Benutzer nicht anmelden?
Meist liegt es an falschen oder abgelaufenen Zugangsdaten, an einem über LDAP
angebundenen Benutzer, der in Rillsoft Integration Server noch nicht übernom-
men wurde, oder daran, dass der Benutzer gelöscht wurde. Prüfen Sie zuerst unter
Administration > Benutzer, ob der Benutzer dort noch gelistet ist.
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3.7.1.1 Symptom

Ein Benutzer gibt seine Zugangsdaten ein, die Anmeldung an Rillsoft Integration
Server schlägt jedoch fehl.

3.7.1.2 Mögliche Ursachen

1. Die Zugangsdaten (Benutzername/Kennwort) sind falsch oder abgelaufen.

2. Der Benutzer meldet sich über LDAP/Active Directory an, wurde in RIS aber
noch nicht als Benutzer übernommen. Die LDAP-Integration steht ausschließ-
lich beim On-Premises-Server zur Verfügung, siehe Expertenwissen.

3. Der Benutzer wurde in RIS gelöscht.

3.7.1.3 Prüfschritte

1. Administration > Benutzer aufrufen und prüfen, ob der Benutzer in der
aktiven Benutzerliste erscheint, siehe Benutzer und Rechte verwalten.

2. Falls der Benutzer über Active Directory angemeldet werden soll: unter Zu-
satzmodule > LDAP prüfen, ob der Benutzer bereits über die Schaltfläche
Person-Plus aus der AD-Liste übernommen wurde, siehe Expertenwissen.

3.7.1.4 Maßnahme

• Zugangsdaten falsch/abgelaufen: Ein neues, vorübergehendes Kennwort
kann per E-Mail-Vorlage an den Benutzer versendet werden, siehe Email-
Vorlagen-Liste.
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• LDAP-Benutzer noch nicht übernommen: Den Benutzer über die Schalt-
fläche Person-Plus aus der AD-Liste übernehmen — danach kann er sich mit
seinem gewöhnlichen Kennwort anmelden.

• Benutzer gelöscht: Rillsoft Integration Server bietet das Zugriffsrecht Ge-
löschten Benutzer wiederherstellen, siehe Benutzer-Rollen. Alternativ le-
gen Sie den Benutzer neu an, siehe Ersten Benutzer anlegen und Rolle zu-
ordnen.

anmeldeproblem, login fehlgeschlagen, benutzer gelöscht, ldap nicht übernom-
men, benutzer, user, account, zugang, mandanten-freigabe, it-und-administration

3.7.2 Warum wird ein Ressourcenpool nicht synchronisiert?
Am häufigsten ist der Ressourcenpool durch einen anderen Benutzer zur Bearbei-
tung gesperrt, oder der Benutzer hat keine Mandanten-Freigabe für den betrof-
fenen Mandanten. Prüfen Sie zuerst unter Sperren > Gesperrte Ressourcen-
pools, ob der Pool aktuell von jemand anderem geöffnet ist.

3.7.2.1 Symptom

Änderungen am Ressourcenpool (z. B. neue Mitarbeiter, geänderte Rollen) er-
scheinen nicht wie erwartet in Rillsoft Project, oder der Ressourcenpool lässt sich
nicht öffnen/bearbeiten.

3.7.2.2 Mögliche Ursachen

1. Der Ressourcenpool ist durch einen anderen Benutzer zur Bearbeitung ge-
sperrt.

2. Der Benutzer hat keine Mandanten-Freigabe für denMandanten, dessen Res-
sourcenpool bearbeitet werden soll.

3. Es wird eine ältere Ressourcenpoolversion angezeigt statt der aktuellen.
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3.7.2.3 Prüfschritte

1. Sperren > Gesperrte Ressourcenpools aufrufen und prüfen, ob der Res-
sourcenpool aktuell gesperrt ist, siehe Sperren.

2. Administration > Benutzer aufrufen und die Mandanten-Freigabe des be-
troffenen Benutzers prüfen, sieheMandantenzugang für Benutzer definieren.

3. Administration > Mandanten aufrufen und über das Ressourcenpool-
Symbol die vorhandenen Ressourcenpoolversionen prüfen, sieheRessourcen-
poolversionen des Mandanten.

3.7.2.4 Maßnahme

• Ressourcenpool gesperrt: Mit entsprechenden Zugriffsrechten die Sperre
über Sperren > Gesperrte Ressourcenpools aufheben, siehe Sperren.

• Fehlende Mandanten-Freigabe: Dem Benutzer die Mandanten-Freigabe
erteilen, siehe Mandantenzugang für Benutzer definieren.

• Falsche/alte Version: Zur gewünschten Ressourcenpoolversion zurückkeh-
ren, siehe Ressourcenpoolversionen des Mandanten.

Bemerkung

Das eigentliche Öffnen/Verbinden des Ressourcenpools im Client erfolgt in Rill-
soft Project selbst und ist dort beschrieben, siehe Ressourcenpool mit Rillsoft
Project verbinden.

ressourcenpool gesperrt, ressourcenpool synchronisation, ressourcenpool aktua-
lisiert nicht, ressourcenpool, personal, mitarbeiter, teams, rollen, ressourcenma-
nager, it-und-administration

3.7.3 Warum funktioniert der iCalendar-Abgleich nicht?
Am häufigsten fehlt dem Benutzer die Benutzer-Rolle iCalendar-Nutzer oder ein
gültiger API-Zugriffsschlüssel, oder die iCalendar-Vorlage wurde für den Mandan-
ten noch nicht definiert. Prüfen Sie zuerst unter Administration > Benutzer, ob
für den Benutzer ein API-Zugriffsschlüssel vorhanden ist.
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3.7.3.1 Symptom

Termine aus Rillsoft Project erscheinen nicht oder nicht aktuell im externen Ka-
lenderprogramm (z. B. Outlook), obwohl der iCalendar-Abgleich eingerichtet sein
sollte.

3.7.3.2 Mögliche Ursachen

1. Der Benutzer hat nicht die Benutzer-Rolle iCalendar-Nutzer.
2. Für den Benutzer wurde kein API-Zugriffsschlüssel generiert, oder der

Schlüssel ist im externen Kalenderprogramm veraltet/falsch hinterlegt.

3. Die iCalendar-Vorlage (welche Informationen weitergegeben werden) wurde
für den Mandanten nicht definiert.

3.7.3.3 Prüfschritte

1. Administration > Benutzer-Rollen aufrufen und prüfen, ob dem Benutzer
die Rolle iCalendar-Nutzer zugeordnet ist, siehe Benutzer-Rollen.

2. Administration > Benutzer aufrufen und in der Spalte API-
Zugriffsschlüssel prüfen, ob für den Benutzer ein Zugriffsschlüssel
existiert, siehe Benutzer.

3. Administration > Mandanten > Bearbeiten > Register iCalendar auf-
rufen und prüfen, ob dort Informationen definiert sind, siehe iCalendar.
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3.7.3.4 Maßnahme

• Fehlende Rolle: Dem Benutzer die Benutzer-Rolle iCalendar-Nutzer zu-
ordnen, siehe Benutzer-Zugriffsrechte anpassen.

• Fehlender/veralteter API-Zugriffsschlüssel: Einen neuen API-
Zugriffsschlüssel generieren und im externen Kalenderprogramm hin-
terlegen, siehe Benutzer.

• iCalendar-Vorlage fehlt: Die iCalendar-Informationen für den Mandanten
definieren, siehe iCalendar.

icalendar funktioniert nicht, icalendar synchronisiert nicht, api-zugriffsschlüssel
fehlt, icalendar, zeiterfassung, rueckmeldung, urlaubsplanung, dms, timeline,
email-benachrichtigung, projektleiter, it-und-administration

3.7.4 Warum sieht ein Benutzer ein Projekt oder Portfolio nicht?
Am häufigsten fehlt dem Benutzer die Mandanten-Freigabe für den betroffenen
Mandanten. Fehlt nur ein einzelnes Projekt, liegt es meist an einer fehlenden
Verzeichnis-Rolle mit Leserecht für das Verzeichnis, in dem das Projekt abgelegt
ist. Fehlt ein Portfolio, liegt es meist an der fehlenden Benutzer-Rolle mit dem
Recht Portfolio lesen.
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3.7.4.1 Symptom

Ein Benutzer sieht in Rillsoft Project oder Rillsoft Integration Server ein bestimm-
tes Projekt oder Portfolio nicht, obwohl es existiert.

3.7.4.2 Mögliche Ursachen

1. Dem Benutzer fehlt die Mandanten-Freigabe für den Mandanten, dem das
Projekt/Portfolio zugeordnet ist — dann sieht er gar keine Informationen zu
diesem Mandanten.

2. Nur ein Projekt fehlt: Dem Benutzer fehlt eine Verzeichnis-Rolle mit dem
Recht Projekt lesen für das Verzeichnis, in dem das Projekt abgelegt ist.

3. Ein Portfolio fehlt: Dem Benutzer fehlt eine Benutzer-Rolle mit dem Recht
Portfolio lesen.

3.7.4.3 Prüfschritte

1. Administration > Benutzer aufrufen und die Mandanten-Freigabe des Be-
nutzers prüfen, siehe Mandantenzugang für Benutzer definieren.

2. Bei einem fehlenden Projekt: Administration > Verzeichnis-Rollen aufru-
fen und prüfen, ob die dem Benutzer zugeordnete Verzeichnis-Rolle für das
betroffene Verzeichnis das Recht Projekt lesen enthält, siehe Verzeichnis-
Rollen.

3. Bei einem fehlenden Portfolio:Administration > Benutzer-Rollen aufrufen
und prüfen, ob die zugeordnete Benutzer-Rolle das Recht Portfolio lesen
enthält, siehe Benutzer-Rollen.
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3.7.4.4 Maßnahme

• Fehlende Mandanten-Freigabe: Dem Benutzer die Mandanten-Freigabe
erteilen, siehe Mandantenzugang für Benutzer definieren.

• Fehlendes Leserecht am Verzeichnis: Dem Benutzer eine Verzeichnis-
Rolle mit dem Recht Projekt lesen für das betroffene Verzeichnis zuordnen,
siehe Verzeichnis-Rollen.

• Fehlendes Portfolio-Leserecht:DemBenutzer eine Benutzer-Rolle mit dem
Recht Portfolio lesen zuordnen, siehe Benutzer und Rechte verwalten.

projekt nicht sichtbar, portfolio nicht sichtbar, zugriffsrechte fehlen, zugriffsrech-
te, berechtigungen, benutzer-rollen, verzeichnis-rollen, rechte verwalten, it-und-
administration, ressourcenmanager

3.7.5 Warum schlägt der Floating-Lizenz-Zugriff fehl?
Am häufigsten ist die Floating-Lizenz dem Benutzer nicht zugeordnet, oder alle
Lizenzplätze sind bereits belegt. In der Rillsoft On-Premise-Lösung kann zusätz-
lich eine noch nicht aktivierte Floating-Lizenz die Ursache sein. In Rillsoft Cloud
erfolgt die Aktivierung automatisch nach dem Kaufabschluss. Prüfen Sie zuerst
unter Sperren > Gesperrte Floating-Lizenzen, ob aktuell alle Plätze in Benut-
zung sind.

3.7.5.1 Symptom

Ein Benutzer kann nicht mit einer Floating-Lizenz arbeiten; der Zugriff wird ver-
weigert.
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3.7.5.2 Mögliche Ursachen

1. Nur Rillsoft On-Premise-Lösung: Die Floating-Lizenz wurde noch nicht akti-
viert.

2. Der Benutzer wurde der Floating-Lizenz nicht zugeordnet.

3. Alle Lizenzplätze sind bereits durch andere Benutzer belegt.

Bemerkung

Das Aktivieren einer Floating-Lizenz ist nur bei einem On-Premises-Server
erforderlich. In Rillsoft Cloud erfolgt die Aktivierung automatisch nach dem
Kaufabschluss. Prüfen Sie in Rillsoft Cloud vor allem, ob dem Benutzer eine
Mandanten-Freigabe zugeordnet ist, siehe Cloud- vs. On-Premises-Betrieb.

3.7.5.3 Prüfschritte

1. Administration > Mandanten > Schild-Symbol aufrufen und prüfen, ob
der Benutzer der Floating-Lizenz zugeordnet ist. In der Rillsoft On-Premise-
Lösung zusätzlich prüfen, ob die Floating-Lizenz aktiviert ist, siehe Floating-
Lizenzen des Mandanten.

2. Sperren > Gesperrte Floating-Lizenzen aufrufen und prüfen, ob aktuell
alle Lizenzplätze durch andere Benutzer-Sessions belegt sind, siehe Sperren.

3.7.5.4 Maßnahme

• Lizenz nicht aktiviert: Nur in der Rillsoft On-Premise-Lösung die Floating-
Lizenz aktivieren, siehe Floating-Lizenzen des Mandanten. In Rillsoft Cloud
erfolgt die Aktivierung automatisch nach dem Kaufabschluss.

• Benutzer nicht zugeordnet: Den Benutzer der Floating-Lizenz zuordnen,
siehe Floating-Lizenzen des Mandanten.

• Alle Plätze belegt: Über Sperren > Gesperrte Floating-Lizenzen eine
nicht mehr benötigte Benutzer-Session beenden, um einen Lizenzplatz frei-
zugeben, siehe Sperren.

floating-lizenz fehler, lizenz belegt, lizenzplatz freigeben, ris, integration ser-
ver, cloud, on-premises, on-premises-server, betriebsmodell, mehrbenutzer, it-
und-administration
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Rollenbasierte Hilfe

Dieser Bereich führt je nach Rolle zu den passenden Aufgaben-, Experten- und
Referenzartikeln. Er dupliziert keine Inhalte, sondern verlinkt gezielt.

4.1 IT-Administration

Als IT-Administrator richten Sie Rillsoft Integration Server ein, verwaltenMandan-
ten, Benutzer und Zugriffsrechte und sorgen für den laufenden Betrieb — von der
Ersteinrichtung über Lizenzierung und Integrationen bis zur Fehlerdiagnose.

4.1.1 Erstmalige Einrichtung
• RIS einrichten: Server oder Cloud

• Ersten Mandanten anlegen

• Ersten Benutzer anlegen und Rolle zuordnen

• Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden

4.1.2 Laufender Betrieb
• Mandanten verwalten

• Benutzer und Rechte verwalten

• Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen (Multiuserarbeit, Sammelpro-
jekte, Sperren im Teambetrieb)

• Zusatzmodule konfigurieren (u. a. Aufbewahrungsfristen/Datenvernichtung,
DMS, E-Mail-Vorlagen)
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4.1.3 Vertiefung
• Expertenwissen — u. a. LDAP-Integration (nur On-Premises-Server),
Floating-Lizenzen

4.1.4 Bei Problemen
• Warum kann sich ein Benutzer nicht anmelden?

• Warum schlägt der Floating-Lizenz-Zugriff fehl?

• Warum sieht ein Benutzer ein Projekt oder Portfolio nicht?

• Troubleshooting — alle Diagnoseartikel

4.1.5 Nachschlagen
• Referenzsystem — Menübefehle, Administrationsübersicht

4.2 Projektleiter

Als Projektleiter nutzen Sie Rillsoft Integration Server vor allem für den Zugriff
auf freigegebene Projekte und Portfolios sowie für Zeiterfassung und Kalenderab-
gleich.

4.2.1 Projekte und Portfolios
• Projekte und Portfolio freigeben — Sperren, Projektübersicht, Portfolio, pro-
jektübergreifende Verknüpfungen, Projekt-Import

4.2.2 Mit anderen Projektleitern gemeinsam planen
• Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen— Voraussetzungen für Multi-
userarbeit und Sammelprojekte

• Im Team planen: Multiuserarbeit und Sammelprojekte — Arbeit in Rillsoft
Project (Hilfe zu Rillsoft Project)

4.2.3 Zeiterfassung und Kalenderabgleich
• Zusatzmodule konfigurieren — u. a. Zeiterfassung/Rückmeldung, iCalendar-
Abgleich mit Outlook

4.2.4 Bei Problemen
• Warum sieht ein Benutzer ein Projekt oder Portfolio nicht?

• Warum funktioniert der iCalendar-Abgleich nicht?
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4.2.5 Zuständigkeit klären
Zugriffsrechte für Mandanten, Projekte und Portfolios werden von der IT-
Administration vergeben, siehe IT-Administration.

4.3 Ressourcenmanager

Als Ressourcenmanager pflegen Sie den Ressourcenpool sowie Rollen und Teams,
die Rillsoft Project zum Planen verwendet.

4.3.1 Erste Orientierung
• Ressourcenpool mit Rillsoft Project verbinden

4.3.2 Ressourcenpool und Teams pflegen
• Ressourcenpool und Teams — Personal, Rollen, Teams

4.3.3 Bei Problemen
• Warum wird ein Ressourcenpool nicht synchronisiert?

4.3.4 Zuständigkeit klären
Mandanten-Freigaben und Zugriffsrechte auf den Ressourcenpool werden von der
IT-Administration vergeben, siehe IT-Administration.

4.4 PMO / Geschäftsführung

Bemerkung

Diese Rolle wird mit einer für Ende 2026 geplanten RIS-Version um eigene
PMO-/Geschäftsführungs-Funktionalität ausgebaut. Bis zur Freigabe verweist
diese Seite auf die bereits vorhandenen portfolioübergreifenden Themen.

4.4.1 Verfügbare Themen bis zum Ausbau
• Projekte und Portfolio freigeben — portfolioübergreifende Sicht auf Projekte

• Teamarbeit mit Sammelprojekten ermöglichen — Teamarbeit mehrerer Pro-
jektleiter, Sammelprojekte im Portfolio

4.4.2 Zuständigkeit klären
Zugriffsrechte fürMandanten und Portfolios werden von der IT-Administration ver-
geben, siehe IT-Administration.
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Expertenwissen

Dieser Bereich vertieft fortgeschrittene Integrations- und Betriebsthemen von Rill-
soft Integration Server.

5.1 LDAP

LDAP Schnittstelle bietet die Möglichkeit, aus bestehenden Benutzerverwaltun-
gen, wie Active Directory (AD), die dort vorhandenen Benutzer in Rillsoft Inte-
gration Server zu übernehmen. So können bestehende Benutzer und Passwörter
zentral an einer Stelle in AD verwaltet werden.
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Bemerkung

Die LDAP-Integration steht ausschließlich beim On-Premises-Server zur Ver-
fügung, nicht in der Cloud-Variante von Rillsoft Integration Server, siehe Cloud-
vs. On-Premises-Betrieb.

Funktionen
• Benutzer-Import aus Active Directory

• Benutzeranmeldung über Active Directory.

Nachdem Sie die Schaltfläche LDAP anklicken,

kommt das Anmelde-Dialog für Ihren LDAP-Server.

Nach der erfolgreichen Anmeldung können Sie sich die Liste mit allen in Ihrem
LDAP eingetragenen Benutzern ansehen.

LDAP-Benutzer in Rillsoft übernehmen
Wenn Sie die Schaltfläche Person-Plus in der Spalte Aktion anklicken, wird diese
Person als Benutzer in Rillsoft übernommen und darf mit seinem gewöhnlichen
Kennwort in Rillsoft anmelden.
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5.1.1 Verwandte Themen
• Cloud- vs. On-Premises-Betrieb

• Warum kann sich ein Benutzer nicht anmelden?

ldap, active directory, benutzer aus ad uebernehmen, ad-anbindung, single sign-
on, sso, it-und-administration

5.2 Floating-Lizenzen im Detail

Eine Floating-Lizenz ist kein fester Platz für einen einzelnen Benutzer, sondern ein
gemeinsam genutzter Lizenzplatz: Mehrere Benutzer können der Lizenz zugeord-
net sein, aber nur so viele gleichzeitig damit arbeiten, wie Lizenzplätze vorhanden
sind. Dieses Konzept lohnt sich vor allem dann, wenn nicht alle zugeordneten Be-
nutzer gleichzeitig mit Rillsoft arbeiten.

5.2.1 Zuordnung und Aktivierung
Eine Floating-Lizenz muss zuerst aktiviert sein, bevor sie Benutzern zugeord-
net werden kann. Die eigentliche Zuordnung sowie das Anlegen neuer Floating-
Lizenzen sind Schritt für Schritt beschrieben unter Floating-Lizenzen des Man-
danten.

Bemerkung

Das Aktivieren einer Floating-Lizenz ist nur bei einem On-Premises-Server
erforderlich. In Rillsoft Cloud erfolgt die Aktivierung automatisch nach dem
Kaufabschluss. Benutzer können der Floating-Lizenz in beiden Betriebsmodel-
len zugeordnet werden, siehe Cloud- vs. On-Premises-Betrieb.

5.2.2 Wenn alle Lizenzplätze belegt sind
Da eine Floating-Lizenz nur eine begrenzte Anzahl gleichzeitiger Sitzungen zu-
lässt, kann der Zugriff fehlschlagen, wenn bereits alle Plätze durch andere
Benutzer-Sessions belegt sind. Einen Überblick über aktuell belegte Floating-
Lizenzen erhalten Sie unter Sperren > Gesperrte Floating-Lizenzen, siehe
Sperren. Von dort lässt sich eine nicht mehr benötigte Sitzung beenden, um den
Lizenzplatz wieder freizugeben.

5.2. Floating-Lizenzen im Detail 131



Rillsoft Integration Server Dokumentation, Release 10

5.2.3 Bei Problemen
• Warum schlägt der Floating-Lizenz-Zugriff fehl?

5.2.4 Verwandte Themen
• Floating-Lizenzen desMandanten—Floating-Lizenz aktivieren und zuordnen

• Sperren — belegte Lizenzplätze einsehen und freigeben

floating-lizenz, lizenzplatz, gemeinsam genutzte lizenz, ris, integration server,
cloud, on-premises, on-premises-server, betriebsmodell, mehrbenutzer, it-und-
administration

5.3 DMS-Anbindung vertieft

Das Daten Management System (DMS) speichert Projektdokumente revisionssi-
cher in einer mandantenweiten Ordnerstruktur. Zwei Konzepte sind dabei wich-
tig, die über die reine Bedienung hinausgehen: das Zugriffsrechte-Modell und der
Zusammenhang mit der Datenaufbewahrung.

5.3.1 Zugriffsrechte-Modell
Der DMS-Zugriff kombiniert — wie bei den meisten RIS-Funktionen — zwei unab-
hängige Rollentypen:

• Eine Benutzer-Rolle mit dem Recht Dokumente lesen (Mindestvorausset-
zung), optional ergänzt um Dokumente anlegen, Dokumente ändern, Do-
kumente löschen, Dokumente wiederherstellen oder Ordnerstruktur
verwalten.

• Eine Verzeichnis-Rolle mit dem Recht Projekt lesen für das Verzeichnis,
in dem das jeweilige Projekt liegt — ohne dieses Recht sind auch dessen Do-
kumente nicht zugänglich.

Details zur Rollenzuordnung: siehe Rollen- und Rechte-Matrix.

5.3.2 Zusammenhang mit Aufbewahrungsfristen
Gelöschte Dokumente werden nicht sofort entfernt, sondern erst nach Ablauf der
für den Mandanten konfigurierten Aufbewahrungsfrist endgültig aus der Daten-
bank gelöscht — derselbeMechanismus, der auch gelöschte Projekte und Ressour-
cenpoolrevisionen betrifft, siehe Datenvernichtung. Wird ein gelöschtes Projekt
wiederhergestellt, werden auch dessen DMS-Dokumente automatisch mit wieder-
hergestellt.

Die Ordnerstruktur selbst gilt mandantenweit für alle Projekte des Mandanten,
nicht projektspezifisch — eine Umstrukturierung wirkt sich daher auf alle Projekte
dieses Mandanten aus.
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5.3.3 Verwandte Themen
• Daten Management System (DMS) — Bedienung: Dokumente ansehen, Do-
kumentgröße begrenzen, Ordnerstruktur

• Datenvernichtung — Aufbewahrungsfristen und endgültiges Löschen

• Rollen- und Rechte-Matrix

dms rechte, dms aufbewahrungsfrist, dokumente zugriffsrechte, icalendar, zeiter-
fassung, rueckmeldung, urlaubsplanung, dms, timeline, email-benachrichtigung,
it-und-administration

5.4 API-Zugriffsschlüssel und iCalendar im Detail

Der API-Zugriffsschlüssel ist der zentrale Authentifizierungsmechanismus, über
den ein Benutzer ohne erneute Anmeldung auf browserbasierte Zusatzmodule
von Rillsoft Integration Server zugreift — unter anderem iCalendar und Timeline.
Auch für Anbindungen an Redmine, Urlaubsplanung oder SAP wird laut den Email-
Vorlagen ein API-Zugriffsschlüssel benötigt, siehe Email-Vorlagen-Liste.

5.4.1 Lebenszyklus eines API-Zugriffsschlüssels
In der Benutzerliste unter Administration > Benutzer stehen in der Spalte API-
Zugriffsschlüssel folgende Aktionen zur Verfügung, siehe Benutzer:

• API-Zugriffsschlüssel generieren

• API-Zugriffsschlüssel ansehen

• Auf iCalendar bzw. Timeline des Benutzers umschalten

• API-Zugriffsschlüssel per E-Mail an den Benutzer senden

• API-Zugriffsschlüssel löschen

Ein gelöschter oder nicht mehr gültiger Schlüssel ist die häufigste Ursache, wenn
der iCalendar-Abgleich plötzlich nicht mehr funktioniert, sieheWarum funktioniert
der iCalendar-Abgleich nicht?.

5.4.2 Voraussetzung: passende Benutzer-Rolle
Ein API-Zugriffsschlüssel allein genügt nicht — der Benutzer benötigt zusätzlich
die passende Benutzer-Rolle (z. B. iCalendar-Nutzer für iCalendar), siehe Rollen-
und Rechte-Matrix.

5.4.3 iCalendar-Vorlage je Mandant
Welche Termininformationen über iCalendar an externe Kalenderprogramme wie
Outlook weitergegeben werden, wird zusätzlich je Mandant über die iCalendar-
Vorlage festgelegt — unabhängig vom API-Zugriffsschlüssel des einzelnen Benut-
zers, siehe iCalendar.
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5.4.4 Verwandte Themen
• Benutzer — API-Zugriffsschlüssel verwalten

• iCalendar — iCalendar-Vorlage und Kalenderarten

• Timeline — Timeline-Modul (nutzt denselben Zugriffsschlüssel-
Mechanismus)

• Email-Vorlagen-Liste — E-Mail-Vorlage für API-Zugriffsschlüssel

api-zugriffsschlüssel, api-key, icalendar authentifizierung, icalendar, zeiterfas-
sung, rueckmeldung, urlaubsplanung, dms, timeline, email-benachrichtigung, it-
und-administration

5.5 Cloud- vs. On-Premises-Betrieb

Rillsoft Integration Server steht in zwei Betriebsmodi zur Verfügung:

• Cloud — von Rillsoft gehostet, kein eigener Server nötig.

• On-Premises-Server— im eigenen Netzwerk des Unternehmens betrieben.

Für welchen der beiden Betriebsmodi sich ein Unternehmen entscheidet, wird in
der Regel einmalig bei der Ersteinrichtung festgelegt, siehe RIS einrichten: Server
oder Cloud.

Die Entscheidung hängt vor allem davon ab, wie ein Unternehmen Datenkontrol-
le, IT-Aufwand, Internetabhängigkeit, Skalierung und Kosten gewichtet. Beide Be-
triebsmodelle stellen Rillsoft Integration Server bereit, unterscheiden sich aber
bei Verantwortlichkeiten und technischen Rahmenbedingungen.

5.5.1 Cloud-Betrieb
Beim Cloud-Betrieb übernimmt Rillsoft den Betrieb der Serverumgebung. Das re-
duziert den internen Administrationsaufwand, weil Wartung, Updates und Sicher-
heitspatches nicht auf eigener Infrastruktur durchgeführt werden müssen. Außer-
dem ist der Zugriff standortunabhängig möglich, solange eine Internetverbindung
besteht. Das unterstützt verteilte Teams und Remote-Arbeit.

Der Cloud-Betrieb ist in der Regel leichter skalierbar, weil zusätzliche Benutzer
oder Ressourcen ohne eigene Servererweiterung bereitgestellt werden können.
Auch der Einstieg kann einfacher sein, da keine eigene Serverhardware beschafft
und betrieben werden muss.

Zu beachten sind zwei Punkte: Die Nutzung hängt von einer stabilen Internetver-
bindung ab, und die Daten liegen nicht in der eigenen Serverumgebung. Für Or-
ganisationen mit besonders strengen Anforderungen an Datenkontrolle, interne
Betriebsprozesse oder Compliance muss deshalb geprüft werden, ob der Cloud-
Betrieb zu den eigenen Vorgaben passt. Laut Rillsoft befindet sich der Cloud-
Server in Deutschland.
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5.5.2 On-Premises-Betrieb
Beim On-Premises-Betrieb wird Rillsoft Integration Server in der eigenen Infra-
struktur betrieben. Das Unternehmen behält damit die direkte Kontrolle über Da-
ten, Serverumgebung, Zugriffswege und interne Betriebsprozesse. Dieses Modell
eignet sich besonders, wenn Datenschutz-, Compliance- oder Integrationsanforde-
rungen einen Betrieb im eigenen Netzwerk erfordern.

Ein weiterer Vorteil ist die Planbarkeit der Leistung im eigenen Netzwerk: Die
Nutzung ist weniger von externen Internetverbindungen abhängig und kann an
interne Systemlandschaften angebunden werden. Auch spezifische Anpassungen
oder Integrationen mit vorhandenen internen Diensten lassen sich typischerweise
enger an die eigene IT-Umgebung koppeln.

Dafür trägt das Unternehmen den Betriebsaufwand selbst. Dazu gehören Einrich-
tung, Serverressourcen, Updates, Sicherheitspatches, Backups und gegebenen-
falls die Erweiterung der Infrastruktur bei steigender Nutzung. Dadurch können
höhere Anfangskosten und laufender administrativer Aufwand entstehen.

5.5.3 Entscheidungshilfe
Als Orientierung gilt:

• Cloud passt häufig, wenn geringe eigene IT-Aufwände, schneller Einstieg, fle-
xible Skalierung und standortunabhängiger Zugriff im Vordergrund stehen.

• On-Premises passt häufig, wenn maximale Datenkontrolle, interne
Compliance-Vorgaben, eigene Infrastruktur oder enge Integrationen mit
internen Systemen entscheidend sind.

5.5.4 Teamarbeit in beiden Betriebsmodi
Multiuserarbeit mit Sammelprojekten, Sperren und projektübergreifenden Ver-
knüpfungen steht in beiden Betriebsmodi zur Verfügung, siehe Teamarbeit mit
Sammelprojekten ermöglichen.

5.5.5 Funktionsunterschied: LDAP nur On-Premises
Der wichtigste dokumentierte funktionale Unterschied innerhalb von Rillsoft Inte-
gration Server betrifft die Benutzerverwaltung: Die LDAP-Integration (Übernah-
me von Benutzern aus einer bestehenden Active-Directory-Umgebung) steht aus-
schließlich beim On-Premises-Server zur Verfügung, nicht in der Cloud-Variante,
siehe LDAP.

5.5.6 Verwandte Themen
• LDAP — LDAP-Integration (nur On-Premises-Server)

• RIS einrichten: Server oder Cloud

• Rillsoft Blog: Cloud und On-Premise-Lösung

cloud vs on-premises, betriebsmodell vergleich, ldap nur on-premises, ris, inte-
gration server, cloud, on-premises, on-premises-server, betriebsmodell, mehrbe-
nutzer, it-und-administration
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Referenzsystem

Dieser Bereich dient dem Nachschlagen von Menübefehlen, Programmoberfläche
und Zugriffsrechten.

6.1 Hauptmenü Rillsoft Integration Server

Nach der erfolgreichen Anmeldung stehen grundsätzlich folgende Funktionen zur
Verfügung:

ADMINISTRATION ZUSATZMODULE
• Benutzer
• Mandanten
• Mandanten-Freigabe
• Organigramm
• Benutzer-Rollen
• Verzeichnisse
• Verzeichnis-Rollen

• iCalendar
• E-Mail Benachrichtigung
• Urlaubsplanung
• Datenvernichtung
• Zeiterfassung
• Projekt Import
• Urlaub Import
• DMS

PROJEKTABLAUF RESSOURCENPOOL
• Sperren
• Projekte
• Portfolio
• Verknüpfungen

• Personal
• Rollen
• Team

Welche Funktionen einem Benutzer im Einzelnen zur Verfügung stehen, hängt von
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seinen Rechten ab.

6.2 Administration

Unter diesem Menüpunkt finden Sie alle Befehle zur Verwaltung der Benutzer,
Mandanten, Rollen und Verzeichnisstrukturen.

Benutzer
Hier ist eine Benutzer-Liste abgebildet. Benutzer sind Personen, die mit Rillsoft
Project mit Schnittstelle zum Rillsoft Integration Server arbeiten dürfen. Diese
können im Rillsoft Integration Server mandantübergreifend sein.

Mandanten
Grundsätzlich wird ein Ressourcenpool für einen einzelnen Mandanten angelegt.
Dementsprechend sollten Sie pro Mandanten nur mit einem Ressourcenpool ar-
beiten. Wenn Sie Ressourcen aus mehreren Ressourcenpools beziehen möchten,
müssen Sie dementsprechend mehreren Mandanten anlegen.

Mandanten-Freigabe
Mit dieser Funktion steuern Sie, ob ein Benutzer überhaupt mit einemMandanten
arbeiten darf. Wenn Mandanten-Freigabe bspw. einem Benutzer nicht erteilt ist,
sieht der Benutzer keine Mandanten-Informationen, als ob es diesen Mandanten
nicht gibt.

Organigramm
Benutzer-Organigramm stellt hierarchische Struktur/Anordnung einer Aufbauor-
ganisation für folgende Bereiche dar:

• Administration

• Rückmeldung

• Urlaubsplanung

Benutzer-Rollen
Benutzer-Rollen definieren Zugriffsrechte zu:

• Benutzerverwaltung

• Arbeit mit Portfolio

• Arbeit mit Ressourcenpool
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• Urlaubsplanung

• Arbeit mit DMS

• Arbeit mit iCalendar

• Arbeit mit Timeline

Verzeichnisse
Verzeichnisse bilden Projektlandschaft pro Mandanten ab. Es sind virtuelle Struk-
turen, die nach beliebigen Kriterien gestaltet werden können.

Verzeichnis-Rollen
Verzeichnis-Rollen sind verzeichnisabhängig und für die Zugriffsrechte zu folgen-
den Aktivitäten zuständig:

• Arbeit mit Verzeichnissen

• Arbeit mit Projekten

• E-Mail Benachrichtigung

• Zeiterfassung

• iCalendar Zugriff

6.3 Rollen- und Rechte-Matrix

Rillsoft Integration Server steuert Zugriffsrechte über zwei unabhängige,
kombinierbare Rollentypen: Benutzer-Rollen (verzeichnisunabhängig) und
Verzeichnis-Rollen (verzeichnisabhängig). Ein Benutzer besitzt in der Regel
beide Rollentypen gleichzeitig — z. B. die Benutzer-Rollen Projektmanager,
iCalendar-Nutzer und Timeline-Nutzer sowie die Verzeichnis-Rolle Root-
Verzeichnis Benutzer.

Wichtig

Nicht zu verwechseln: Der Ressourcenpool kennt zusätzlich „Rollen“ im Sin-
ne beruflicher Qualifikationen von Mitarbeitern (z. B. um Personal nach Tä-
tigkeitsfeld zu gruppieren). Das ist ein eigenständiges Konzept ohne Bezug zu
Zugriffsrechten, siehe Rollen.

6.3.1 Benutzer-Rollen (verzeichnisunabhängig)
Benutzer-Rollen definieren Rechte für Aktivitäten, die nicht an ein bestimmtes Ver-
zeichnis gebunden sind: Benutzerverwaltung, Arbeit mit Portfolios, Ressourcen-
pool, Urlaubsplanung sowie die Zusatzmodule iCalendar und DMS. Rillsoft Inte-
gration Server bietet sieben vordefinierte Benutzer-Rollen: Administrator,Man-
dant Administrator, Projektmanager, Projektbenutzer, iCalendar-Nutzer,
Urlaubsplanung-Nutzer und Urlaubsplanung-Vorgesetzter.
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Rechtegruppe Beispielrechte
Benutzerverwal-
tung

Benutzer/Mandanten anlegen, ändern, löschen;
Mandanten-Freigabe; Rollen verwalten; Synchroni-
sierung mit LDAP/Redmine

Arbeit mit Portfolio Portfolio lesen/erstellen/ändern/löschen; projektübergrei-
fende Verknüpfungen

Ressourcenpool
verwalten

Ressourcenpool lesen/ändern/sperren/entsperren

Urlaubsplanung Urlaubskonto ändern, Urlaub eintra-
gen/freigeben/stornieren, Krankmeldung eintragen

Arbeit mit zusätzli-
chen Modulen iCal-
endar

Benutzer-/Mandanten-/Projekt-/Portfolio-Kalender lesen

Arbeit mit DMS Dokumente anlegen/lesen/ändern/löschen/wiederherstellen,
Ordnerstruktur verwalten

Vollständige Rechteliste und Verwaltung: siehe Benutzer-Rollen.

6.3.2 Verzeichnis-Rollen (verzeichnisabhängig)
Verzeichnis-Rollen bestimmen, mit welchen Projekten und wie (lesen, ändern
usw.) ein Benutzer in einem bestimmten Verzeichnis arbeiten darf. Die einem
Oberverzeichnis zugewiesenen Rechte gelten standardmäßig auch für dessen Un-
terverzeichnisse.

Rechtegruppe Beispielrechte
Verzeichnis-
struktur

Verzeichnis anlegen/ändern/löschen/wiederherstellen

Projekt Projekt erstellen/lesen/ändern/löschen/sperren/entsperren
Email-
Benachrichtigung

Projekt-/Meilenstein-Änderungen, negativen Aufwand und
Verknüpfungskonflikte beobachten

Rückmeldung Rückmeldung eingeben/akzeptieren
iCalendar &
Timeline

Zugriff auf zusätzliche Module im Browser-Fenster

Vollständige Rechteliste und Verwaltung: siehe Verzeichnis-Rollen.

6.3.3 Zuordnung eines Benutzers
Wie Sie einem Benutzer beide Rollentypen zuordnen, ist Schritt für Schritt be-
schrieben unter Benutzer-Zugriffsrechte anpassen.

6.3.4 Verwandte Themen
• Benutzer-Rollen — Benutzer-Rollen im Detail, neue Rolle anlegen

• Verzeichnis-Rollen — Verzeichnis-Rollen im Detail, neue Rolle anlegen

• Benutzer-Zugriffsrechte anpassen — Rollen einem Benutzer zuordnen
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• Rillsoft Integration Server für mehrere Projektleiter einrichten—empfohlene
Rechte nach Aufgabe im Team

• Rollen — berufliche Qualifikationen im Ressourcenpool (anderes Konzept)

• Referenzsystem

rechte-matrix, benutzer-rollen uebersicht, verzeichnis-rollen uebersicht, zugriffs-
rechte, berechtigungen, benutzer-rollen, verzeichnis-rollen, rechte verwalten, it-
und-administration

Eine Dialogfeld-Referenz ist in Vorbereitung.

ris, integration server, mandantenverwaltung, benutzerverwaltung, cloud,
on-premises, on-premises-server, betriebsmodell, mehrbenutzer, it-und-
administration
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